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Überarbeitete Version: 
www.lichtenrade-berlin.de

Neue Internetseite: 
www.lichtenrade.com

Auch wenn sich Bibliotheks-Leiterin  Andrea Ruhnow-Braun 
hier etwas bedeckt hält, die Edith-Stein-Bibliothek macht mit 
bei der Osteraktion in der Bahnhofstraße.                   Seite 04
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Es ist noch gar nicht so lange her, da 
kamen die ersten Mobilfunktelefone 
auf den Markt. Groß klobig und im-
mens teuer.  
Wer sich so etwas leisten konnte, ge-
hörte zur absoluten Elite. Und die 
Geräte waren ja auch nicht zu über-
sehen. Dann wurden sie Jahr für Jahr 
kleiner, bis sie in die Westentasche 
passten. Der war dann der König, 
der so ein Teil im Mini-Format, am 
besten vergoldet besaß, richtig teuer, 
aber mehr als telefonieren konnte 
man damit nicht wirklich. 
Aber dann wurden die Geräte wie-
der größer, konnten mehr als ganz 
NASA-Computer-Schränke in den 
50ern, und Stück für Stück wurden 
sie wieder fast so groß wie in den 
Anfangstagen und man konnte so-
gar noch telefonieren damit. 
Jetzt kommt ein neuer Trend, man 
kann sie klappen oder falten, irgend-
wann wird man sie wieder im We-
stentaschenformat haben, kann sie 
aber auf volle Bildschirmgröße aus-
falten. 
Aprobos Bildschirm. Wenn vor ein 
paar Jahren der Enkel zu Besuch 
war, brauchte man ihm nur einen 

Fernseher hinstellen und den gan-
zen Tag war Ruhe. Heute braucht er 
nicht mal mehr einen Fernseher, 
aber wehe das Internet funktioniert 
nicht. Die vielen Programmen, die 
so ein Fernseher heutzutage hat, 
sind nur was für Opas. 
Wir älteren von gestern nutzen sie 
schon. Wir freuen und an den 1283 
Programmen. Gut ein paar davon 
sind nicht zu verstehen, weil sie in 
unbekannter Sprache senden. Dann 
gibt es etwa 234 Programme, die nur 
irgendwelche Sachen verkaufen. 
Und wer glaubt, die seien oft 
schlecht synchronisiert, muss nur 
mal in Polen fernsehen. Da laufen 
die schönsten Spielfilme im Origi-
nalton, nicht mal untertitelt, dafür 
spricht eine Stimme mehr oder we-
niger tonlos die Dialoge nach. Nach 
solch einem Fernsehnachmittag, 
weiß man die Verkaufssendungen zu 
schätzen.  
Und es gibt ja auch noch die paar 
Hundert anderen Programme mit 
ihrer tollen Vielfalt. Schön, in vielen 
laufen die gleichen Serien, aber im-
merhin immer jeweils in einer ande-
ren Staffel. Wenn man dann mal ei-
ne Serie entdeckt, die einem gefällt, 
braucht man nicht so lange warten, 

bis es wieder von vorn losgeht. 
Damit nicht zuviel Gewöhnung auf-
tritt beim Fernsehzuschauer fangen 
die dann aber nicht bei Folge 1 an, 
sondern bei Folge 7. Dann geht es 
bis zum Ende der ersten Staffel und 
dann kommt Folge 1-6, ein bisschen 
Spannung muss sein. 
Und wer die Klimperkiste sowieso 
nur als malerische Hintergrund-Un-
terhaltung  braucht, kann dann in 
Dauerschleife die Serien auf den 
60er oder 70ern schauen. Und man 
soll nicht die Nase rümpfen, man 
kann dabei viel lernen. Was man für 
merkwürdige Hosen man damals 
trug, wie ulkig getanzt wurde oder 
was für merkwürdige Frisuren da-
mals Mode waren.  
In ein paar Jahren werden sich unse-
re Nachfahren wahrscheinlich ähn-
lich amüsieren über uns. Aber es 
kann ja auch sein, dass sie gar kein 
Fernsehen mehr gucken und so auch 
keine alten Serien mehr brauchen. 
Aber vielleicht kommen demnächst 
ja die faltbaren Riesenfernseher. Die 
kann man dann überall hin mitneh-
men und dann laufen die Jogger 
nicht mehr nur mit Knopf im Ohr 
sondern mit T-Shirts, die einen 
Fernsehbildschirm im Gewebe ha-

ben. Das hat dann den Vorteil, dass 
man nicht mehr allein läuft, man 
kann sich ja schließlich nicht selbst 
auf den Rücken schauen.  
Das fördert die Kommunikation. 
Und da auch schon Möbel gefaltet 
werden, könnte dass die Lösung für 
die Wohnungsnot sein. Man 
braucht nur noch ein Zimmer. Die 
faltbaren Möbel werden nur dann 
aufgeklappt, wenn man sie braucht, 
tagsüber Wohnzimmer, nachts 
Schlafzimmer. 
Also die Zukunft hat noch einiges 
vor mit uns, lassen wir uns überra-
schen, zumindest falls wir die näch-
sten Jahr überleben, 
hofft optimistisch Ihr 
Gerd Bartholomäus

Faltbares

 
Es ist geplant die Bahnhofstraße im 
September 2019 wieder in eine gro-
ße Galerie zu verwandeln. Dazu 
sucht das Lichtenrader Kunstfenster-
team ab sofort viele verschiedene 
Kunstschaffende, die Ihre gemalten, 
gedruckten, plastizierten, fotogra-
fierten oder gewerkelten Kunstwerke 
präsentieren und auch verkaufen 

möchte. Die offizielle Vernissage 
wird dieses Jahr am 31.August in der 
alten Mälzerei stattfinden, direkt am 
S- Bahnhof Lichtenrade. 
Teilnehmen dürfen wieder alle 
Künstler aus Lichtenrade oder den 
angrenzenden Bezirken, mit minde-
stens drei selbst ge-
fertigten Arbeiten 
ihres künstlerischen 
Schaffens. 
Dieses Jahr hat sich 
das Kunstfenster-
team Lichtenrade 
etwas besonderes 

ausgedacht. Erstmals wird neben den 
ausgestellten Werken ein preisge-
krönter Wettbewerb ausgelobt. Alle 
teilnehmenden Künstler werden auf-
gerufen, mitzumachen. Es handelt 
sich um die Anfertigung eines 
Kunstwerkes zu dem Begriff: 

Anmeldungen für 12. Kunstfenster
Lichtenrade Logo Kunstfenster 2019 700 

Aufreihung: Die Technik sowie die 
begriffliche Interpretation ist frei. Es 
darf nur das Bildermaß von 50 x 60 
cm nicht überschritten werden. Pla-
stiken sollten zudem eine Tiefe von 
höchstens 30 cm einhalten, kleiner 
ist möglich. Die Arbeiten zum Wett-
bewerb werden im Rahmen des 
Lichtenrader Kunstfensters ausge-
stellt und Publikum bewertet. Die 
drei besten Werke gewinnen Gut-
scheine für den Einkauf im Künstler-
bedarfsgeschäft Boesner. Detaillierte 
Informationen zur Bewerbung und 
zur Teilnahme am Wettbewerb kön-
nen der offiziellen  Webseite in Kür-
ze entnommen werden. 
 www.lichtenrader-kunstfenster.de 

Sylvia Zeeck        

Ab sofort starten wieder die 
Anmeldungen für das 12. 
Lichtenrader Kunstfenster  
in der Bahnhofstraße!



Über 1000 Osterhasen und Schoko-
lade steht als Belohnung für bastel-
freudige Kinder bereit. Die Süßigkei-
ten gibt es, wenn Kinder Oster-
schmuck basteln oder bemalte Oster-
eier zum Aufhängen in die teilneh-
menden Geschäfte rund um die 
Bahnhofstraße und darüber hinaus-
bringen.  
Die Geschäfte wiederum hängen die 
Werke der Kinder in der Woche vor 

dem Osterfest in einen Strauch vor 
ihrem Geschäft oder in Frühlings-
zweige, die sie hübsch in einer Vase 
im Schaufenster oder Verkaufsraum 
drapieren. Welche Geschäfte mitma-
chen, erkennt man an einem Plakat 
im Schaufenster, das auf die Aktion 

hinweist. Im Kasten auf der nächsten 
Seite sind aber auch alle Geschäfte 
aufgeführt, die bislang teilnehmen.  
Mit dabei ist der Trägerverein Lich-
tenrader Volkspark e. V. Dort kön-
nen im April immer mittwochs und 
samstags zwischen 9.00 und 13.00 
Uhr die Basteleien bei den Ehren-
amtlichen des Volksparks Lichtenra-
de gegen einen Schokoladenhasen 
aus dem Fairtrade-Programm einge-
tauscht werden. Die Schokolade der 
Osterhasen stammt aus dem Fairtra-
de-Programm. Das bedeutet, dass bei 
der Herstellung des Kakaos keine Pe-
stizide eingesetzt worden sind und 
keine Kinder bei der Produktion der 
Kakaobohnen im Einsatz waren.  
„Das ist uns ganz wichtig!" sagt 
Claudia Scholz von Mitorganisato-
rin „family & friends“. Außerdem 
werden die Bauern in den Erzeuger-
ländern angemessen, also „fair“ be-
zahlt, so dass ihre Kinder die Schule 
besuchen und die Familien ihre Exi-
stenz in ihren Heimatländern si-
chern können. „Dazu tragen Sie mit 
Ihrer Teilnahme an der Osteraktion 

4  | Lichtenrader Magazin | 04/2019 |

�

Nahmen die Scho-
kolade in Empfang 
und gaben sie wei-
ter an die Geschäf-
te, die Mitorgani-
satoren Claudia 
Scholz, Kupfer-
klopfer Niels, 
Wolfgang Spranger 
vom Volkspark 
und Stefan Piltz. 
 
 
Fotos: Heimann

Geschäfte rund um Bahnhofstraße  
laden bis Ostern zum Tausch
Noch bis zum 18. April  
laden viele Geschäfte in der 
Bahnhofstraße und dar-
überhinaus zu einer Oster-
Tausch-Aktion ein.

...sollte besser zu fair gehandelter 
Schokolade greifen! Denn seit 
2017 ist der Kakao-Weltmarktpreis 
um mehr als ein Drittel eingebro-
chen. Die Folge waren dramatische 
Einnahmeverluste für viele Kakao-
bauern, deren Existenz dadurch 
gefährdet ist. 90 Prozent des welt-
weit produzierten Kakaos stam-
men von kleinbäuerlichen Famili-
enbetrieben, der größte Teil 
kommt aus Westafrika. In Ländern 
wie Ghana oder der Elfenbeinkü-
ste hängen 90 Prozent der Bauerfa-
milien vom Kakao-Anbau ab. Soll-
ten diese Betriebe eingehen, be-
deutete dies aber nicht nur eine 
Verknappung unserer Versorgung, 
sondern vor allem Armut, Hunger 
und Landflucht für die betroffenen 
Familien. 
Dies ist der Grund, wieso im Fair-
trade-System der Mindestpreis 
und die zusätzlich gezahlten Prä-
mien im letzten Jahr deutlich er-
höht wurden. Damit soll auch die 
soziale Stabilität, die die bäuerli-
chen Genossenschaften bieten, er-
halten und möglichst gestärkt wer-
den. Die Fairtrade-Prämie wird in 
den Bereichen eingesetzt, die die 
jeweiligen Genossenschaften für 
besonders wichtig halten. Dies 
können Produktions- und Quali-
tätsverbesserungen sein oder auch 
Investitionen in die soziale Infra-
struktur der Gemeinde wie z.B 
der Bau einer Schule für 150 Kin-
der und sanitärer Anlagen in Blai-
sekro, Elfenbeinküste. Andere 
verbreitete Maßnahmen betreffen 
die Prävention von Kinderarbeit 
in den Kakaoregionen und spe-
zielle Frauenförderungs-Projekte. 
Auf  der gerade stattgefundenen 
Süßwarenmesse in Köln erkannte 
auch die Süßwarenbranche, dass 
der Preisverfall bei Kakao ihre ei-
gene Lieferkette bedroht. Sie geht 
zunehmend Kooperationen mit 
dem Fairtrade-System ein.  Das 
zeigt sich auch in den steigenden 
Absätzen von fairem Kakao, die 
2018 ersten Hochrechnungen zu-
folge um 35 Prozent auf  rund 
50.000 Tonnen zunahmen. Der 
Marktanteil liegt damit etwa bei 
zehn Prozent. Offensichtlich ist 
hier noch viel „Luft nach oben“.  
Deshalb sind auch Initiativen wie 
die Osterhasen-Aktion in Lichten-
rade so wichtig – informieren  sie 
doch auf  kreative Weise über den 
Nutzen des Fairen Handels und 
sorgen mit dafür, dass wir noch 
lange den Geschmack köstlicher 
Schokolade-Produkte genießen 
dürfen, ohne dass uns unser Ge-
wissen einen schlechten Beige-
schmack liefert. Vielen Dank da-
für an das Organisationsteam und 
weiter gute Zusammenarbeit! 

Volkmar Lübke 
Fairtrade-Town Berlin 

Wer ab und an gerne 
Schokolade isst…

Lichtenrade

Sparkasse
Blumenhaus Kabisch

Ihre Brille Yammas Tavernaki Parfuemerie Gabriel
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

...und hier darf getauscht werden:
WOLLERIA 
Kirchhainer Damm 3 
EDEKA Kruse 
Goltzstraße 1 
Juwelier Heigl GbR 
Goltzstraße 37 
Berliner Sparkasse 
Goltzstraße 38 
Änderungsschneiderei, Reinigung  
und Schuhreparatur 
Goltzstraße 39 
Enderlein Moden 
Bahnhofstraße 7 
Goethe-Apotheke 
Bahnhofstraße 9 - 9a 
Strumpf-Shop 
Bahnhofstr. 11 
Parfümerie Gabriel 
Bahnhofstraße 12 
Commerzbank 
Bahnhofstraße 12 - 13 
Dannert Bestattungen 
Bahnhofstraße 14 
TARGO Bank 
Bahnhofstraße 15 
Unterhaltungselektronik Kiebgis 
Bahnhofstraße 18 
Grieneisen Bestattungen 
Bahnhofstraße 19 
Engel & Völkers 
Bahnhofstraße 21 
Bäckerei Schäfer's 
Bahnhofstraße 23 
Barrique Berlin-Lichtenrade 
Bahnhofstraße 29 

eiscafé MOIN MOIN 
Bahnhofstraße 39 
Yammas Tavernaki 
Bahnhofstraße 39 
Mode & Änderungsschneiderei  
Erkann 
Bahnhofstraße 40 - 43 
TAMCKE OPTIK 
Bahnhofstraße 47 a 
Büro Hildegard Bentele 
Bahnhofstraße 48 
Tryonadt Immobilien 
Bahnhofstraße 48 
Amplifon Deutschland GmbH 
Bahnhofstraße 53 
Ihre Brille 
Bahnhofstraße 54 
Friseur Erdmann & Schmitt 
Bahnhofstraße 55 
Schuhshop 
Bahnhofstraße 57 
Hörgeräte-Akustik Flemming & 
Klingbeil GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 59 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Briesingstraße 6 
Trägerverein Volkspark Lichtenrade  
Carl-Steffeck-Straße (Werkhof ) 
Blumenhaus Kabisch 
Paplitzer Straße 6 
Haarstudio M. Persicke 
Steinstraße 26 

bei", freut sich Claudia Scholz. Die 
Idee dazu kam von der Aktionsge-
meinschaft Bahnhofstraße.  
Der Vorstand, Hagen Kliem und An-
gelika Heigl, beschreiben es so: Seit 3 
Jahren schon sei Tempelhof-Schöne-
berg Fairtrade-Bezirk. „Warum nicht 
einmal eine traditionelle Veranstal-
tung wie Ostern in der Bahnhofstra-
ße feiern und dieses christliche Fest 
auch unter das Motto des fairen 
Handelns bzw. Fairen Handels, also 
Fair Trade, stellen und das bezirkli-
che Anliegen – das seit November 
2018 ein berlinweites 
Anliegen ist, bis nach Lichtenrade zu 

führen?“ Ob Kindertagesstätten, 
Horte, Schulen und andere Einrich-
tungen rund um das Kind oder Kin-
der, die mit Eltern und Großeltern 
basteln, alle können teilnehmen. Seit 
1. April stehen die Ostersträucher 
bereit, und die Ausstellung der abge-
gebenen Osterdekoration in den 
Schaufenstern der Geschäfte kann 
beginnen, also … 

Targo-Bank Strumpf  Shop
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28.04.2019 bis 04.05.2019
Marinierter Hering
mit Pellkartoffeln 5,80 €

24.04.2019 bis 27.04.2019
Hähnchenbrustfilet mit
Champignons u. Pommes 5,80 €

14.04.2019 bis 18.04.2019
Hamburger Schnitzel
mit Pommes 5,80 €

07.04.2019 bis 13.04.2019
Gulasch (Rind/Schwein
gemischt) mit Spirelli 5,80 €

Ab Mitte/ Ende April frischer Spargel!

Karfreitag Forelle
Ostern
Kaninchenkeule
Wildragout

13,10 €

je 14,80 €

Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

Kurz- info

Bei den Thüringer Waldziegen im 
Britzer Garten stellte sich Ende  Fe-
bruar der diesjährige Nachwuchs 
ein. Es gab drei Drillingsgeburten 
und drei Zwillingsgeburten. Der 
Zuwachs ist besonders erfreulich, 
weil die Thüringer Waldziegen zu 
den gefährdeten Rassen gehören. 
Der zahlreiche Nachwuchs (11 
Böcke und 4 Zibben) ist schön an-
zusehen - besonders die weiß ge-
zeichneten Gesichter und Beine 
der Ziegenlämmer sind ein Merk-
mal dieser Rasse.  

Die Neuankömmlinge können ab 
sofort im Ziegengehege an der 
Milchbar im Britzer Garten begut-
achtet werden. Dort machen sie ih-
re ersten Bocksprünge und erfreu-
en große und kleine Gäste. 
Darüber hinaus lohnt ein Besuch 
des Britzer Gartens, weil der Früh-
ling schon erste Vorboten zeigt, 
darunter Krokusse, gelbe Winter-
linge, weiße Schneeglöckchen, gel-
be Narzissen, Lenzrosen und blü-
hende Gehölze, wie Schneeball, 
Kornelkirsche und Winterkirsche. 

Britzer Garten 

15 kleine  
Ziegenlämmer

Im echten 
Gänsemarsch 
zieht eine 
Gruppe Tou-
louser Gänse 
mit Tambour-
begleitung 
durch die  
Reihen.

Kunst trifft Wein: Mit Geschnatter 
um den Dorfteich

Lichtenrade

Mittlerweile hat sich „Kunst trifft 
Wein“, das Frühjahrpendant zum 
Wein- und Winzerfest im September 
im Lichtenrader Veranstaltungska-
lender fest etabliert. 
Auch hier kommen natürlich wieder 
viele Winzer in den Berliner Süden, 
darunter stellen sich auch fünf neue 
Weinbetriebe, die man bislang hier 
nicht kannte, dem sachkundigen 
Lichtenrader Publikum. 
Wie im letzten Jahr soll auch die Mi-
schung aus Wein, Unterhaltung und 
Kunstgewerbe für die besondere At-
traktion sorgen.  
So verwandelt sich der Lichtenrader 
Dorfteich einerseits in eine gemütli-
che Weinstube im Freien, anderer-
seits wieder in eine lebendige Kunst-
meile. Töpfer, Maler, Mode- und 
Schmuckdesigner stellen hier ihre 
Produkte aus, lassen sich bei der Ar-
beit über die Schulter schauen und 

verkaufen ihre selbst gefertigten 
Kunst-Stücke an Ort und Stelle. Ge-
nau das Richtige, um sich rundher-
um auszustatten, denn ob praktisch-
schön, überraschend-edel oder über-
flüssig-genial - sie haben immer eines 
gemeinsam: Sie sind originell - und - 
original! 
Und dann gibt es natürlich viel zu se-
hen und zu hören, einmal auf der 
Bühne, unter anderem mit Ulli Zelle 
und seinen Grauen Zellen, den „Ga-
bys“, einer siebenköpfigen Frauen-
band, der Cajun- und Zydeco-Band 

Colinda, EB Davis & The Super-
band und More Town Soul, um nur 
einige zu nennen. 
Und andererseits gibt es diverse soge-
nannte Streetacts, Musiker und Un-
terhaltungskünster, die sich direkt 
unter das Volk mischen und auch 
durch die Reihen ziehen und zum 
Beispiel den Untertitel der Veranstal-
tung: Mit Geschnatter um den Dorf-
teich wahr werden lasssen. 
Begleitet von einem Tambour und 
einem Tambour-Major zieht oder 
besser gesagt watschelt nämlich eine 
Gruppe Toulouser Gänse mit  
Trommel geräuschen, Gepfeife, Ge-
schnatter und anderen musikali-
schen Klängen rund um den Lich-
tenrader Dorfteich und sorgt so bei 
Jung und Alt für Begeisterung.  
Die Gänsekapelle (Sa und So, 14, 15, 
16 und 17 Uhr) ist eine einzigartige 
Mischung aus Menschlichem, Tieri-
schem und Musikalischem! 
Mehr wird in der nächsten 
Ausgabe des Magazins verraten, also 
vormerken: 

Kunst trifft Wein 
umsonst & draußen 

Freitag, 3. Mai, 14.00-23.00 Uhr-
Samstag, 4. Mai, 12.00-23.00 Uhr-
Sonntag, 5. Mai, 12.00-20.00 Uhr 

Am Dorfteich, Alt-Lichtenrade, 
12309 Berlin

Noch ist es ein paar Tage 
hin, aber es lohnt sich, 
schon mal den Termin An-
fang Mai vorzumerken, 
wenn es wieder heißt:  
Kunst trifft Wein

Immer ein Publikums-Magnet: Ulli Zelle und seinen Grauen Zellen.

Frauenpower: Die „Gabys“, eine siebenköpfige Frauenband,



M
Mit steigendem Alter verbinden sich mit den Räumen und 

ihrem Ambiente zunehmend persönliche Erinnerungen. Man 

hat das Haus vielleicht nach eigenen Vorstellungen gebaut, 

über die Jahre wurde es immer wieder renoviert. Hier hat die Familie zu-

sammengelebt, die Kinder tobten durchs Haus, Freunde und Verwandte 

kamen zu Besuch, kurz: Man hat seine ganz persönlichen Geschichten da-

rin erlebt. Und so bleibt dieses Zuhause nicht zuletzt auch das lebendige 

Zentrum für die Familie, selbst dann noch, wenn die Kinder längst aus dem 

Haus ausgezogen sind.

Jeder Mensch hat seinen 

ganz persönlichen Lebensent-

wurf. Diesen zu bewerten, steht 

niemandem zu. Aber welche 

Lebensplanung in puncto Eigen-

heim ist für Sie und möglicher-

weise auch Ihre Kinder die sinn-

vollste?

Eine Idee ist zum Beispiel, 

das große Haus mit einer klei-

neren, bequemeren Wohnung zu 

tauschen. Der Auszug aus dem 

langjährigen Zuhause, die Ver-

kleinerung des Wohnraums und 

der Wechsel des bisherigen Lebensumfelds müssen nicht gleichzeitig einen 

Verlust von Lebensqualität bedeuten. Ist es nicht vielleicht auch ein be-

ruhigendes Gefühl für Sie und die Kinder, wenn Sie noch selbst aus eigener 

Kraft ein neues, behagliches Zuhause planen und selbst einrichten kön-

nen? Ist es nicht sinnvoll, die Unbequemlichkeit des Hauses gegen einen 

Komfort einzutauschen, der selbstbestimmtes Wohnen in Zukunft sichert?

Immer mehr Menschen fordern heute eine sogenannte „seniorenge-

rechte Architektur“ sowie eine Innenausstattung, die das Leben im Alter 

leichter macht. Inzwischen haben sich Architekten und Designer längst auf 

diesen Trend eingestellt und Wohnungen werden entsprechend geplant: 

Der Fahrstuhl geht bis in die Tiefgarage und hat breite Türen. Auch die Tü-

ren in den Wohnungen selbst haben eine größere Breite, die Bäder haben 

begehbare Duschen und Toilettensitze in optimaler Höhe. Dazu kommen 

frei buchbare Serviceangebote, die es ermöglichen, das neue Zuhause bis 

ins hohe Alter als sicheren Hafen zu haben.

Es gelingt leider nicht allen Menschen, den richtigen Zeitpunkt zum 

Auszug aus den vertrauten vier Wänden zu fi nden, solange die mentalen 

und körperlichen Kräfte noch ausreichend sind für diese großen Verände-

rungen.

Manchen überfordert allein 

die Vorstellung eines Umzugs 

und raubt ihm alle Energie. Wir 

selbst kenne viele solcher Fälle 

aus Kundengesprächen, aber 

auch aus dem privaten Umfeld 

und wir wissen, dass ein solcher 

Zustand unglücklich macht. 

Manchmal hilft es, mit jemand 

über das Thema „Wohnen im 

Alter“ zu sprechen, der neutral 

ist. Jemand, mit dem Sie sich 

ganz ohne Druck über Ihre Zu-

kunft, über Ängste und Wün-

sche unterhalten. 

DIE IMMOBILIEN-
FLÜSTERINNEN

Melanie und Liane Frank aus 
Berlin-Rudow. Gemeinsam brin-

gen es die beiden Powerfrauen auf 
43 Jahre Immobilienerfahrung. 2013 wurden Sie erstmals 
im „FOCUS Immobilienatlas“ in die Riege der „1.000 bes-
ten Makler Deutschlands“ aufgenommen, 2019 von der 
BELLEVUE wiederholt als „Best Property Agent“ gekürt.

 - ANZEIGE - 

Kaufen, Mieten, Wohnen … 
selbstbestimmt leben 

RATGEBER IMMOBILIEN: DIE GENERATION 60+ 

www.frank-immobilien.eu

Fon: (030) 52 68 01 59-0 oder (030) 66 4 11 53  GU
TS

CH
EI

NWir bieten Ihnen ein unparteiisches Gespräch, in dem 
wir die neuen Alternativen zum komfortablen Wohnen 
zeigen. Wir bieten als Service nicht nur die Suche für 
das neue Zuhause und den Verkauf der jetzigen Im-
mobilie an, sondern organisieren auf Wunsch auch 
Ihren Komfortumzug. Gutscheinkennwort: BA-19

familiär-engagier
t-verkaufsstar

k

F
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Späthstr. 80/81
12437 Berlin-Treptow

(Parkplätze sind vorhanden)

www.spaethsche-baumschulen.de

Späth‘sche
Baumschulen

. und . Mai, 9-18 Uhr
Großer Gartenmarkt mit 150 Ausstellern, 

Tulpenblüte, Bühnenprogramm und 
Besonderheiten aus der Pfl anzenwelt

Späth‘er

4. und 5. Mai, 9–18 Uhr 

Vor 10 Jahren eröffnete das neue 
Shoppingcenter im Hafen

Tempelhof

Im April 2009 eröffnete das neue 
ShoppingCenter, das einzige in Ber-
lin mit Wasser und U-Bahn-An-
schluss. Bedingung für den betrieb 
war seinerzeit, dass auch die Hafen-
anlage selbst erhalten und restauriert 
werden sollte. 
Und so findet sich hier nicht nur ein 
Einkaufscenter auf zwei Ebenen und 
21.000 Quadratmetern Fläche, die 
rund 70 Geschäfte beherbergen, da-
zu ein 5000 Quadratmeter großes 
Ärztehaus und ein Parkhaus mit 590 
Stellplätzen, sondern auch ein funk-
tionierender Hafen mit 40 Bootaan-
liegeplätze und sogar einem kleinen 
Restaurant-Schiff. 
Die vorhandenen Hafenanlagen und 
das Speichergebäude wurden saniert 
und technische Anlagen wie z.B. die 
historischen Krananlagen rekonstru-
iert. Seit dem stellt der Tempelhofer 
Hafen Berlin eine  Verbindung von 
historischen Bauwerken mit moder-
ner Architektur und Nutzung dar. 
Der Tempelhofer Hafen, ein rechtek-
kiger von Kaimauern eingefasstes 
Wasserbecken, war der größte Hafen 

von insgesamt neun ehemaligen Hä-
fen entlang des 40 km langen Tel-
towkanals. Er wurde zusammen mit 
dem Kanal, der als Verbindung zwi-
schen Havel und Oberspree von 
1901-1906 angelegt wurde, 1906 fei-
erlich vom Kaiser Wilhelm II. eröff-
net. Der Hafen galt als Nahtstelle 
zwischen Schiff und Eisenbahn, 
denn es gab Gleisanschlüsse der 
Ringbahn und der Neukölln-Mitten-
walder Eisenbahn. 
Aus alten Aufzeichnungen geht her-
vor, dass bis 1945 etwa pro Tag 6 
Schiffe mit unterschiedlichen Gü-
tern entladen wurden. Die vier histo-
rischen und sorgsam restaurierten 

Krananlagen entlang der Kaimauer 
lassen nur noch erahnen, wie der Ha-
fenbetrieb hier vonstattenging. Die 
Portalkräne dienten zum Löschen 
der Waren vom Schiff zum Waggon 
und umgekehrt. Am hinteren Ende 
unseres Wegs steht noch ein altes lie-
bevoll restauriertes Häuschen, in 
dem sich die Wiegestation befand. 
Im Zweiten Weltkrieg wurde der Ha-
fen mit dem Speicher stark beschä-
digt und 1951 wieder aufgebaut. 
Später diente der Speicher bis zur 
Wiedervereinigung als Senatsreser-
velager. Nach dem Fall der Mauer 
verfielen der Hafen und dessen Anla-
gen zusehends.   

Vor 10 Jahren eröffnete  
das Shoppingcenter im 
Tempelhofer Hafen und  
verhalf so auch dem Hafen 
zu neuem Leben

Der Speicher 
aus dem Jahre 
1908 bildet 
heute die  
Rückseite des 
Einkaufszen-
trums. 
 
Fotos:  
Heimann

Vier sorgsam restaurierte Krananlagen gibt es entlang der Kaimauer.

Britzer Garten 

Rock ‘n’ Blues 
am See
Am letzten Sonntag im April, dem 
28. April, wird es rockig im Britzer 
Garten. Das Markenzeichen der 
Berliner Gruppe „Bluewater 
Rock´n Blues Band“ ist die rock-
rauchige Bluesstimme von Sänge-
rin Jenny (Foto). Unterstützt wird 
sie dabei von einer druckvollen 
Rhythmuscrew und emotionalem 

Gitarrenspiel. 
Z u s a m m e n 
ergibt dies 
den unver-
wechselbaren 
Sound der 
Band.  
Der Name ist 
seit nun fast 

10 Jahren Programm. Interpretiert 
werden Titel von Janis Joplin, Ste-
amhammer, Jeff Healey und Gary 
Moore. 
Die Gäste können sich auf heiße 
Gitarrenriffs und tanzbare Rhyth-
men beim Debüt der Band im Brit-
zer Garten freuen. 
(3,00 €, ermäßigt. 1,50 € - Jahres-
karteninhaber  freier Eintritt. 

Bluewater Rock´n Blues Band  
So., 28. April, 15.00-17.00 Uhr 

Britzer Garten 
Bühne Festplatz am See
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BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Der Sozialpädagoge Ed Koch ist 
Herausgeber von „PaperPress“ - ei-
nem jugend- und kommunalpoliti-
scher Pressedienst. Er schreibt über 
das politische und wirtschaftliche 
Bezirksgeschehen von Schöneberg-
Tempelhof. Er prangert Entschei-
dungen in Politik und Wirtschaft an, 
aber auch Berichterstattungen ande-
rer Publikationen. „PaperPress“ er-
scheint am 1. Dezember 
1976 und feiert im De-
zember 2013 die 500. 
Ausgabe: „Das ist ... das 
Beste, was ich im Leben 
geschaffen habe, von 
meinem Sohn ... abgese-
hen.“ Koch ist nicht nur 
Kritiker, sondern auch 
Kümmerer im Jugend-
amt Tempelhof als Leiter 
von Jugendfreizeitein-
richtungen. Letztendlich 
wird Koch dort sogar 
Pressesprecher und ver-
antwortlich für die Öf-
fentlichkeitsarbeit.   
Ed Koch hat nichts mit 
dem ehemaligen New 
Yorker Bürgermeister zu 
tun. Getroffen hat er ihn 
schon, wie so viele Schauspieler, Poli-
tiker und Persönlichkeiten des öf-
fentlichen Lebens, die bei seinen Ver-
anstaltungen zu Gast sind. Jedenfalls 
kennt „man“ Ed und Ed kennt Gott 
und die Welt. Koch trägt fast immer 
Anzug und Schlips; beim Rocktreff 
dürfen es dann schon mal Jeans und 
Basecap sein. Das ist aber das Äußer-
ste an Zugeständnis an seine sonst le-
gere Kleidung. Eds Humor ist sprich-
wörtlich und spiegelt sich in einer 
Geburtstagseinladung nieder: „Von 
Geschenken bitte ich dringend abzu-
sehen. Ich habe ausreichend Staub-
fänger, Bücher, Krawatten und alko-
holische Getränke. Gesprochen wer-
den darf beim Frühstück über die gu-

ten alten Zeiten. Nicht gesprochen 
werden darf über Krankheiten ...“ 
Das Motto seines 70. Geburtstages: 
Die Zeit ist nicht vergangen, sie ist 
zerronnen. 
In Friedenau aufgewachsen und zur 
Schule gegangen, schließt Wolfgang 
Koch 1967 eine Lehre als Groß- und 
Außenhandelskaufmann ab. Schon 
drei Jahre später beginnt er als Leiter 
der Jugendtanzbar Bungalow Mari-
endorf seine hauptberufliche Tätig-
keit im Jugendamt und macht eine 
berufsbegleitende Erzieherausbil-
dung. Seine „normale“ Arbeit ist für 
Koch nie ausreichend. So managt er 
schon in seiner Freizeit Amateur-

beatbands. Für den sf-beat, einer Mu-
siksendung beim damaligen Rund-
funk SFB, hilft Koch bei der Organi-
sation von großen Konzertauftritten. 
Mit Nero Brandenburg vom RIAS 
organisiert er Veranstaltungen. Welt-
stars geben sich  die Ehre am laufen-
den Band.   
Ed Koch ist sicher eine streitbare 
Persönlichkeit. Das macht aber gera-
de seine Besonderheit aus. Wir wün-
schen ihm  weiterhin viel Kraft und 
jede Menge Gesundheit, so dass er 
den Einen oder Anderen weiter auf 
den Nerv gehen kann. 
Lieber Ed, weiter so! 

Thomas Moser

Man glaubt es kaum,  
Ed Koch, der ewige Quer-
denker und Hans-Dampf in 
allen Gassen 
wurde 70 Jahre alt.

Ed Koch - 70 Jahre und kein 
bisschen leise...

Gratulation
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Ostern mit Feuer, Osterhasen der 
Frühlingselfe und viel Live-Musik

Britzer Garten

Kinder hängen Osterschmuck auf
Britzer Garten

Wenn die Britzer Parkbahn wieder 
ihre Runden dreht und man kleine 
Skudden-Lämmer auf der Weide 
sieht, heißt es Osterzeit im Britzer 
Garten. 
Am Ostersamstag wird das große Feu-
er am Ufer des Sees zu Füßen des Ro-
delbergs entzündet. Neben lodernden 
Flammen bietet der Britzer Garten bis 
21:00 Uhr Livemusik. Für die passen-
den Töne sorgen in diesem Jahr die 
sympathischen Musiker der River 
Blues Band. Zu ihrem Repertoire ge-
hören Blues, Rock ‘n’ Roll, Swing und 
Countrymusik. Zu hören sind dabei 
Klassiker von Eric Clapton, Bob Dy-
lan und Van Morrison. 

Samstag, 20. April, ab 18.00 Uhr  
 
Zusammen mit dem Freilandlabor 
lädt der Britzer Garten am Sonntag 
zu Osterspielen rund um das Um-
weltbildungszentrum. Hier sind Ge-
schicklichkeit und Suchkünste der 
ganzen Familie gefragt. Wer den Par-
cours gemeistert hat, darf sich auf ei-

nen kleinen Preis freuen. Zwischen-
durch lädt die Frühlingselfe nach al-
ter Elfentradition ein, der trüben 
Jahreszeit den Rücken zuzukehren. 
Alle sollen dabei Mitmachen und 
freudig im Kreis tanzend den Früh-
ling begrüßen.  
Natürlich lässt es sich der Osterhase 
mit seiner Gattin nicht nehmen, den 
kleinen Besuchern eine Leckerei vor-
beizubringen und direkt noch für ein 
Foto zu posieren.  

Ostern am Umweltbildungszentrum 
(Freilandlabor) 

So., 21. April, 11.00-14.00 Uhr 
 
Vor oder nach dem Besuch beim 
Osterspektakel lohnt sich ein Besuch 
der Tulpenschau am Eingang Massi-
ner Weg. Hundertausende Tulpen 
warten dort auf Bewunderer. 
 
Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt. 1,50 
€; frei fü Jahreskarteninhaber.

Der Britzer Garten bietet an 
zwei Tagen Unterhaltung für 
die ganze Familie mit Feuer 
und Osterhasen

Am Ostersamstag wird das große Osterfeuer angezündet.

Kinder der Schule am Sandsteinweg 
schmücken am 8. April ab 11 Uhr 
die Bäume in der Obstwiese. Diese 
Dekorationsaktion wird von mehre-
ren Vereinsmitgliedern des Förder-
kreises „Freunde des Britzer Gartens 
e.V.“  unterstützt, die mit Leitern „be-
waffnet“ große und kleine Ostereier 

in die hohen Äste hängen. Mehr als 
1.000 bunten Ostereiern begrüßen 
dann zum Osterfest 2019 die Gäste 
am Eingang Mohriner Allee. 
Alle Besucher des Britzer Gartens 
sind eingeladen, den Osterschmuck 
möglichst bis Karfreitag durch bunte 
Ostereier zu ergänzen. Je mehr 
Ostereier in den Bäumen hängen, de-
sto schöner das Bild zum Fest. 

Britzer Garten - Eingang Mohriner 
Allee, 8. April, 11.00 Uhr 

Zum Ostereierhängen lädt 
der Förderkreis  des Britzer 
Gartens. 
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Der Osterhase 
samt Gemahlin 
und Frühlingel-
fe  begrüßen die 
kleinen Besucher 
zu Ostern im 
Britzer Garten. 
 
 
Foto:  
Grün Berlin

Wenn das der Wähler wüsste! - 
warnt Kabarettistin Helene Mier-
scheid am 12. April  in ihrem neu-
en Programm im Wolfgang Neuss 
Salon der ufaFabrik. 
Wissen wir was wir tun wenn wir 
wählen? Und was ist mit denen, die 
wir wählen - wissen die es? Was ist, 
wenn wir uns verwählen und nicht 
einfach wieder auflegen können? 
Dann müssen wir vier Jahre mit 
dem Ergebnis  leben. Aber auch 
nicht länger – deshalb werden die 
meisten Ehen nach vier Jahren wie-
der geschieden.  

Lebensberaterin Helene Mier-
scheid gibt  in ihrem neuen Pro-
gramm rund ums Wählen überra-
schende Einblicke in unser Seelen-
leben und das unserer Politiker, 
denn an ihrer Lebensberaterpraxis 
kommt keiner vorbei. Wie auch – 
sie liegt ja mitten im Regierungs-
viertel. Die Zuschauer dürfen sich 
wieder mit  Sorgenzetteln beteili-
gen und am Ende gibt es eine 
Überraschung.  
Helene ist vom Fach – sie hat zehn 
Jahre in der Politik gearbeitet. Jetzt 
macht sie nur noch freiwillig Kaba-
rett und das vom Feinsten: 
Laudatio Jurypreis Reinheimer Sa-
tirelöwe: „Authentisch und sympa-
thisch selbstironisch beeindruckte 
sie die Jury mit ihrer Präsenz und 
der gekonnten Verknüpfung priva-
ter mit politischen Inhalten. Hele-
ne Mierscheid steht für temporei-
che pralle Satire auf der Höhe ihrer 
Zeit.“ 
Freuen Sie sich auf einen unterhalt-
samen, pointengeladenen Abend 
mit Helene Mierscheid. 
www.helene-mierscheid.de  
Normal: 17 €, Ermäßigt: 14 €, Stu-
denten (nur im VVK): 12 €  

Helene Mierscheid 
 Wolfgang-Neuss -Salon 

ufaFabrik, Viktoriastraße 10 - 18 
Fr. 12. April, 20.00 Uhr

ufaFabrik 

Helene  
Mierscheid

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
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Die SPD-Fraktion Tempelhof-Schö-
neberg hat am Mittwoch, 20. März 
2019 einen Antrag in die Bezirksver-
ordnetenversammlung eingebracht, 
nach dem das Gewerbegebiet Motze-
ner Straße besser verkehrlich ange-
bunden werden soll. Ziel ist eine 
Stichstraße, die den Schichauweg mit 
der B101 verbindet – direkt durch 
die als Landschaftsschutzgebiet ge-
plante Marienfelder Feldmark. Der 
Bundestagsabgeordnete von Tempel-
hof-Schöneberg Dr. Jan-Marco Luc-
zak zeigt sich verärgert über diesen 
Vorstoß: 
„Eine Stichstraße bedeutet deutlich 
mehr Autos und insbesondere Gü-
terkraftverkehr. Das heißt mehr 
Lärm, Feinstaub und Stickoxide. Die 
Feldmark ist aber ein wertvoller Le-
bensraum für Tiere und seltene 
Pflanzen. Sie dient vielen Menschen 
in Lichtenrade und Marienfelde als 
Naherholungsgebiet. Diese grüne 
Idylle darf nicht zerstört werden!“ 
Nach Luczak würde auch der gesam-
te Verkehr in Lichtenrade zuneh-
men: „Klar ist, dass viele Autofahrer 
die Stichstraße als Abkürzung nach 
Berlin oder Großziethen nutzen wer-
den. Autos und LKW donnern dann 
an Schulen vorbei durch die bereits 
jetzt überlastete Barnetstraße. Das 
will ich nicht.“ 

Auch der Ländliche Reiterverein 
Lichtenrade wäre durch die Baumaß-
nahme massiv betroffen. Der LKW-
Verkehr würde direkt an seinen Stal-
lungen, Reitanlagen und Weiden 
vorbeiführen. Des Weiteren soll dem 
Reiterverein eine große Ampelanlage 
direkt vor die Nase gesetzt werden. 
Luczak: „Den gemeinnützigen Ver-
ein gibt es seit fast 100 Jahren. Ihm 
darf jetzt nicht das Leben schwer ge-
macht oder sogar seine Existenz ge-
fährdet werden.“ 
Irritiert ist Luczak insbesondere über 
das Verhalten der SPD: „Noch im 
letzten Jahr haben Bezirksbürgermei-
sterin Schöttler und Stadtrat 
Schworck zugesichert, für die Feld-
mark einzustehen und diese in ein 
Landschaftsschutzgebiet umwandeln 
zu wollen. Und jetzt dieser Vorstoß, 
der alles zunichte machen würde. 
„Bürgernahe Politik sieht anders aus.“ 
Auch wenn Luczak die Stichstraße 
ablehnt, hat er doch großes Verständ-
nis für die Forderungen des Unter-
nehmensnetzwerkes Motzener Stra-
ße, besser verkehrlich erschlossen zu 
werden. Das sei aber auch durch eine 
Verbesserung der Situation des Ab-
biegeverkehrs von der B101 in den 
Nahmitzer Damm erreichbar: „Bei 
der konkreten Umsetzung dürfen 
aber nicht allein verkehrsökonomi-
sche Gesichtspunkte den Ausschlag 
geben. Der Schutz von Pflanzen und 
Tieren und insbesondere die Erhal-
tung von lokalen Naherholungsge-
bieten muss ebenso berücksichtigt 
werden.“

Hände weg von der Marien-
felder Feldmark fordert Dr. 
Jan-Marco Luczak und kriti-
siert einen SPD-Antrag in 
der BVV

Stichstraße vom Schichauweg 
ist umstritten

Lichtenrade

Mittlerweile eine kleine Tradition: 
Das 7. große Frühlingskonzert im 
Schloss Britz. Wie gewohnt, rund 
um das große Thema der Operette 
mit all seinen musikalischen Facet-
ten. Alenka Genzel, Frank Matthias 
und das Ensemble Esprit Berlin, un-
ter der musikalischen Leitung von 
Sebastian Hotze, laden auch in die-
sem Frühling wieder zu einem duf-
tenden Strauß bunter Operetten- 
und Ufa-Filmmelodien in den Kul-
turstall ein. 
Die Besucher können sich auf im-
mergrüne Melodien von Kálmán 
bis Lehár, von Stolz bis Benatzky 
freuen. Und das alles voller Saft und 
Kraft und mit heißen Frühlingsge-
fühlen. Oder wie man „Im weißen 
Rössl“ sagen würde: „Die ganze 
Welt ist (eben) himmelblau“. Freu-
en Sie sich auf ein „Schwalbendu-

ett“, einen „Fidelen Bauern“, auf ei-
ne „lustige Witwe“, aber auch einen 
„Schwarzen Peter“. Denn „Ach ich 
hab in meinem Herzen da drinnen, 
einen wunderbaren Schmerz“. Es ist 
Frühling, die Zeit der großen Ge-
fühle. 
In jedem Fall spritzig musiziert und 
fröhlich interpretiert von sieben 
Berliner Vollblutmusikern. Küssen 
wir gemeinsam Erinnerungen und 
Frühlingsgefühle wach. Gute Laune 
und tolle Stimmung gibt´s gratis, 
denn: „An einem Tag im Frühling, 
klopft das Glück (auch) an Deine 
Tür“.  20 Euro, erm. 18 Euro 

Das frische Frühlingskonzert 
6. April, 18.00 Uhr 

Kulturstall Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Frühlingskonzert: Die ganze 
Welt ist himmelblau

Schloss Britz
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www.baumschule-fischer.de Prunus serrulata Kanzan Nelkenkirsche

Gehölze für Ihren Garten
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Britzer Garten 

Saison wird 
eröffnet
Der Frühling hat in diesem Jahr 
schon früh begonnen. Bunte 
Frühlingstöpfe wurden überall 
im Britzer Garten aufgestellt und 
auch die großen Beete sind mit 
Stiefmütterchen, Tausendschön-
chen, Vergissmeinnicht und Nar-
zissen frühlingshaft bepflanzt. 
Für die Saisoneröffnung am 7. 
April um 15 Uhr hoffen alle auf 
sonniges Wetter, wenn der Be-
zirksbürgermeister von Neu-
kölln, Martin Hikel, auf der Fest-
platzbühne zu Gast sein wird. Er 
begrüßt zusammen mit der Park-
leiterin des Britzer Gartens, Ga-

briele Kleuvers, die Besucher 
des Britzer Gartens mit einem 
Ausblick auf die Veranstaltungs-
saison 2019, die erst mit den Ad-
ventskonzerten endet. 
Traditionell spielt aus diesem 
Anlass die Band „Simone und 
ihr flotter Dreier“.  
Musikalisch sorgen die vier Voll-
blutmusiker (Gitarre, Bass, 
Schlagzeug und Gesang) immer 
für gute Laune. Auf der Reise ins 
Glück erklingen die schönsten 
Wirtschaftswunder-Schlager und 
Rock´n Roll- Hits der 1950er 
und 1960er Jahre – alles Ohr-
würmer zum Mitsingen. Der Pet-
ticoat von der Frontfrau Simone 
darf dabei nicht fehlen. 
 
Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt. 
1,50 €, Jahreskarteninhaber 2019 
haben freien Eintritt. 

„Saisoneröffnung im Britzer 
Garten - Bühne Festplatz a. See 

So., 7. April, 15 - 17 Uhr 

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Zehn tatkräftige Schüler der Käthe-
Kollwitz-Grundschule, reihenweise 
Harken, große Gartenscheren, ein 
Sack voll Arbeitshandschuhe und ein 
paar Gummistiefel in verschiedenen 
Größen: Sauber aufgereiht lagen die 
Arbeitsgeräte bereit, die zum Schnei-
den des Röhrichts am Herthateich 
benötigt werden.  
Markus Mohn und seine Mitstreiter 
von der Umweltinitiative Teltower 
Platte hatten sich Anfang März zum 
Arbeitseinsatz an dem Kleingewässer 
auf dem ehemaligen Mauerstreifen 
eingefunden. Dieses Mal wurden sie 
von einer Gruppe Sechstklässler der 
Käthe-Kollwitz-Grundschule ver-
stärkt.  
Nach kurzer Einweisung machten 
sich Jung und Alt mit viel Elan ans 
Werk. Anderthalb Stunden später 
war ein größerer Bereich des Ufers 
wieder frei zugänglich, und alle 

konnten bei leckeren Keksen auf ihr 
Werk gucken. Der Zeitpunkt für die 
Pflege war gut gewählt, denn so fin-
den die Erdkröten, die in Kürze ihre 
Winterquartiere im Wald verlassen, 
um sich im Teich zu paaren und zu 
laichen, genügend freies Wasser vor. 
Auch für die Ausflügler, die per pe-

des oder pedale am Herthateich vor-
beikommen, bietet sich wieder eine 
ungetrübte Sicht auf das kleine Still-
gewässer – wer sich die Zeit nimmt 
und auf den beiden Sitzbänken ober-
halb des Teiches Platz nimmt, hat die 
Chance auf ein Froschkonzert oder 
den Anblick von Wasservögeln.

Der Herthateich, Kleinod am Lichtenrader Ortsrand. Umweltaktivisten 
und Schüler der Käthe-Kollwitzschule trafen sich zum Frühjahrsputz. 

Röhricht schneiden am Herthateich

Der Herthateich
Schon kurz nach dem Mauerfall 
keimte die Idee auf, den im Zuge des 
Mauerbaus zugeschütteten Hertha-
teich wieder freizulegen – und 
gleichzeitig den einstmals um den 
Teich vorhandenen Wald wieder auf-
zuforsten. Tatkräftige, organisiert in 
der „Umweltinitiative Teltower Plat-
te“, fanden sich zusammen, um die 
Idee zu verwirklichen. Es dauerte 
nicht lange, bis eine dicke Ton-
schicht den Teichgrund auskleidete 
und das Regenwasser begann sich zu 
sammeln. Mit dem Wasser kamen er-
ste Vögel. Einige von ihnen hatten 
vorher an anderen Gewässern in der 
Region Stopp gemacht und hatten 
Frosch- oder Fischlaich sowie Samen 
von Wasser- und Röhrichtpflanzen 
im Gefieder oder an den Füßen. 
Schon nach wenigen Jahren hatten 
Pflanzen und Tiere auf diese Weise 
von ganz allein wieder den Hertha-
teich zurückerobert. 
Bald wurde das inzwischen zum „ge-
schützten Biotop“ erklärte Gewässer 

von einem Zaun umgeben, um den 
Pflanzen und Tieren den nötigen 
Schutz zu geben. Die beiden Zaun-
tore werden jährlich zur Brutzeit der 
Vögel von Anfang April bis Ende Ju-
ni geschlossen. Dies ermöglicht Ar-
ten wie Nachtigall und Neuntöter ei-
ne ungestörte Aufzucht der Jungen. 
Bereits Im März wandern Erdkröten 
von ihrem Winterquartier im Wald-
boden zum Herthateich, wo die Paa-
rung der Tiere und die Entwicklung 
des Nachwuchses stattfindet. 
Aus dem anfangs spärlichen Grün 

am Teichufer hat sich im Lauf der 
Zeit ein dichter Röhrichtgürtel mit 
Schilf, Rohrkolben und anderen 
Pflanzen entwickelt. Er bietet vielen 
Tieren Deckung und Schutz, aller-
dings verbrauchen die Pflanzen auch 
viel Wasser. Um das völlige Verlan-
den des Teiches zu verhindern, muss 
der Uferbewuchs hin und wieder zu-
rückgedrängt werden. Und während 
heute das Schilf gelagert wird um zu 
verrotten, wurde es früher als wert-
voller Naturstoff zum Decken der 
Häuser verwendet. 

Lichtenrade/Schönefeld

Information

Zum Frühlingsputz am 
Herthateich trafen sich  
Umweltaktivisten und 
Schüler



| Lichtenrader Magazin | 04/2019 |   13  

Mercedes Echerer, Schauspielerin, 
Regisseurin und früheres Mitglied 
des Europäischen Parlaments, folgt 
in einer autobiographisch gefärbten 
Geschichte unter dem Titel „Rumä-
nisches Roulette“ den Spuren der ei-
genen Kindheit und lässt im Varieté 
Salon der ufaFabrik einem Reigen 
aus Liedern, Szenen und Geschich-
ten die unterschiedlichen Kulturen 
und Identitäten ihrer europäischen 
Heimat aufleben. 
Zum Inhalt: Nach dem Treffen mit 
Rumäniens Europaminister wird die 
in Brüssel lebende Europapolitikerin 
Arika Lacrima Moraru im nächtli-
chen Siebenbürgen auf dem Weg 
zum Flughafen überfallen, ausge-
plündert und anschließend irgendwo 
am Straßenrand stehengelassen. Un-
versehens befindet sie sich also nicht 
auf dem Heimweg zu ihrer Familie, 
sondern steht nach einem längeren 
Fußmarsch durch die winterliche 
Dunkelheit auf der Polizeiwache ei-
nes abgelegenen Dorfes vor dem 
wachhabenden Beamten, der ihr ge-
lassen eröffnet, dass erstens das Inter-

net zwar existiert, aber nicht funktio-
niert - und dass er sie zweitens ohne 
Nachweis ihrer Identität sicherheits-
halber in Gewahrsam nehmen muss. 
Und so verbringt Arika – höchst un-
freiwillig - diese Nacht vor Heilig-
abend auf der schmalen Pritsche ei-
ner rumänischen Gefängniszelle... 
und hat plötzlich viel Zeit, um über 
ihr Leben nachzudenken. 
 
Begleitet wird Mercedes Echerer,  bei 
ihrer Aufführung von den Musikern: 
Aliosha Biz (Geige), Andreea Chira 
(Naj), Adrian Gaspar (Klavier), 
Ľubomír „Lubo“ Gašpar (Link ist ex-
tern) (Zymbal), Imre Lichtenberger-
Bozoki (Trompete/Posaune), Bran-
ko „Bako“ Jovanovic (Gitarre), Vuk 
Vasilic (Kontrabass), Alexander 
Wladigeroff (Trompete/Flügelhorn) 
und Konstantin Wladigeroff (Klari-
nette).  
Normal: 19 €, Ermäßigt: 16 €, Stu-
denten (nur im VVK): 12 €  

ufaFabrik (Varieté-Salon) 
Viktoriastraße 10 - 18 

Mi. 10. -Do. 11. April, 20.00 Uhr 

Rumänisches Roulette mit 
Mercedes Echerer

Tempelhof

In der ufaFabrik zu sehen: Mercedes Echerer.  
Foto: Steffen Prößdorf · https://commons.wikimedia.org/w/
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Nach § 573 Bürgerliches Gesetz-
buch (BGB) darf ein Vermieter ein 
Mietverhältnis über Wohnraum or-
dentlich kündigen, wenn er „die 
Räume als Wohnung für sich, seine 
Familienangehörigen oder Angehö-
rige seines Haushalts benötigt“. So 
ist die umgangssprachliche Eigen-
bedarfskündigung im Gesetz for-
muliert. 
Will ein Vermieter wegen Eigenbe-
darfs kündigen, so muss er folgen-
des beachten: 
Das berechtigte Interesse an der 
Kündigung muss im Kündigungs-
schreiben genau dargelegt werden. 
Ein „Nachschieben“ von Gründen 
geht in der Regel nicht. 
Die gesetzliche Kündigungsfrist 
von bis zu 9 Monaten – je nach 
Dauer des Mietverhältnisses - ist 
einzuhalten. 
Mieter können der Kündigung wi-
dersprechen, wenn „die Beendi-
gung des Mietverhältnisses für den 
Mieter, seine Familie oder einen an-
deren Angehörigen seines Haus-
halts eine Härte bedeuten würde.“ 
(sogenannte Sozialklausel). Dann 
würden in einem möglichen Ge-
richtsverfahren die berechtigten In-
teressen von Vermieter und Mieter 
abgewogen werden und möglicher-
weise eine Kündigung für unwirk-

sam erklärt. 
Der Eigenbedarf muss tatsächlich 
gegeben sein und dann auch umge-
setzt werden. Bei einem sogenann-
ten vorgeschobenen Eigenbedarf 
macht sich der Vermieter gegenüber 
dem Mieter schadenersatzpflichtig 
z.B. für die Umzugskosten aber 
auch für eine höhere Miete in einer 
neuen Wohnung. Von vorgeschobe-
nem Eigenbedarf spricht man z.B. 
bei einer Eigenbedarfskündigung, 
die nicht dem Eigenbedarf dient, 
sondern zur Vermietung der Woh-
nung zu einer höheren Miete oder 
zum Verkauf einer freien Eigen-
tumswohnung. 
Bei einem berechtigten Interesse 
des Vermieters ist die Rechtspre-
chung des Bundesgerichtshofs mit 
Blick auf die Eigentumsgarantie des 
Grundgesetzes relativ großzügig. 
Aber die formalen Hürden sind un-
bedingt zu beachten. Daher sollte 
vor einer Eigenbedarfskündigung 
dringend eine anwaltliche Beratung 
oder eine Beratung bei einem 
Grundeigentümerverein erfolgen. 
 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade,  
Rehhagener Str. 34 

(0309 744 88 72 

Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade e.V. informiert: 

Eigenbedarfkündigung

Man muss nicht aus der Karibik 
kommen, um anderen das 

Tauchen beizubringen. Das bewei-
sen die Lichtenrader Diana und 
Detlef Linek und sie versichern, 
dass Tauchen nicht so schwer ist, 
wie viele Menschen glauben. 
Vor fünf Jahren machten sich die 
beiden Werbefachleute auch mit ih-
rem Hobby selbstständig und grün-
deten eine Tauchschule. Detlef Li-
nek brachte damals schon reichlich 
Erfahrung als Tauchlehrer mit. Bei-
de möchten gern auch anderen ihr 
Hobby näher bringen. So wird der 
Einstieg für jemanden, der über-
legt, das Tauchen zu lernen, durch 
die Tauchschule einfach gemacht. 
„Wir bieten Schnuppertauchen in 
kompletter Ausrüstung für nur 40 
Euro an“, erklärt Detlef Linek. Die 
Kosten hierfür werden bei einem 
anschließenden Grundkurs zur 
Hälfte angerechnet. So kann man 
ohne großes Risiko das Erlebnis 
der ersten Atemzüge unter Wasser 
und die Schwerelosigkeit testen 
und lieben lernen. 
Außerdem werden neben den 
Grundkursen auch Kurse für Fort-
geschrittene und Spezialkurse so-
wie Auffrisch-Programme (ideal 
vor dem Urlaub) angeboten. 
Aber nicht nur das reine Tauchen, 
sondern auch Erste Hilfe Program-
me (EFR) werden in kleinen Grup-
pen angeboten. Kleine Gruppen 
und somit ein maximales Maß an 
Sicherheit und Lernerfolg habe in 
dieser Tauchschule oberste Priorität 
und ist zum Regelfall geworden“, 
sagen die beiden Taucher. 
„Bei jedem einzelnen Kurs sorgen 
wir dafür, dass ein PADI-Profi auf 
vier Schüler kommt, oftmals sind 
sogar mehrere Profis mit der Aus-
bildung von 2-3 Schülern tätig. Die 
Mitarbeiter nehmen auch regelmä-
ßig an Weiterbildungen teil, um im-
mer auf dem aktuellsten Stand zu 
sein. Die Kurse  finden nach den 
PADI-Standards und -Verfahren 
statt. Sicherheit steht bei allen Kur-
sen für uns an oberster Stelle“ sagt 
Detlef Linek, der sich mittlerweile 

Die nächste Ausgabe  
des Magazins 
erscheint zum  

1. Mai,   
 Red.- und Anzeigen-

schluß: 20. April

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810

Dass Lichtenrade einen kleinen 
Buchladen hat - die „Bücherstube“ 
auf der Bahnhofstraße - das wissen 
die meisten. „Dass es in unserem 
kleinen Ort aber auch einen kleinen 
feinen Buchverlag gibt, der wunder-
bare, einzigartige Bücher macht zu 
erschwinglichen Preisen, das wissen 
nur wenige“, sagt Gerhard Moses 
Hess und stellt fest: „In der tägli-
chen Reklameflut wird man ihn 
auch nicht finden“. 

Und er lädt ein. Im Rahmen des 16. 
Salons Hermione können die Besu-
cher seine Gründer  und Macher 
persönlich kennenlernen: Die Foto-
grafin und Bildautorin Angelika Fi-
scher und der Autor und Buchge-
stalter Bernd Fischer werden berich-
ten, was sie angetrieben hat, in die-
sen Zeiten einen neuen Verlag zu 
gründen, und was das Besondere, ja 
Einzigartige an ihren Büchern ist. 
In einer kleinen Ausstellung gibt es 
Gelegenheit, die Bücher zu be-
schnuppern und einige Sonderange-
bote zu erwerben. 
 Voranmeldung wäre schön: 

Tel.0163/34 17 053,  
 

16. Salon hermione: 
Ein Lichtenrader Buchverlag  

stellt sich vor: Edition A.B.Fischer 
Sonntag, 7. April, 15 Uhr 

Lortzingclub, Lichtenrade,  
Lortzingstr.16, Bus 175 

Ein Lichtenrader  
Buchverlag stellt sich vor

Lichtenrade

In Planung ist in der Edition 
A.B. Fischer auch ein Buch über 
die Lichtenraderin Hermione 
von Preuschen
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www.tauchen-lernen-berlin.de
• Schnuppertauchen • Open Water Diver • Advanced Open Water Diver
• Rescue Diver • Auffrischkurse • Specialty Kurse • Nitrox / Enriched Air
• EFR (1. Hilfe) • Individuelle Betreuung • Kleine Gruppen • Tauchbegleitung

• Reisen / Tauchurlaub
• Kurse in der Sonne

Schnuppertauchen 40,- €
OWD Grundkurs ab 199,- €*
AOWD ab 195,- €*

Preise gültig bis 30.06.19

GUTSCHEINE FÜR ALLE KURSE
GERN AUF ANFRAGE

Auch Ausrüstungsverleih!

Tel.: 030 700 777 97

TAUCHSCHULE LINEK
E N J O Y  L I F E - D I V E  N O W !
tauchen-lernen-berlin .de

tauchen@tauchen-lernen-berlin.de

*zzgl. Lehrmaterial u. Zertifizierungsgebühr

vom Tauchlehrer 
zum Master Scuba 
Diver Trainer weiter-
gebildet und in den 
letzten 3 Jahren in 
Folge die Auszeich-
nung „Elite Instruc-
tor“ erhalten hat. 
Zudem hat die 
Tauchschule zahlrei-
che öffentliche Be-
wertungen von 
Tauchschülern ge-
sammelt, die aus-
schließlich die gute 
und sichere Ausbil-
dung loben. Beson-
ders die ausgestrahlte 
Ruhe, Souveränität, 
sowie die Geduld 
werden besonders 
häufig erwähnt und 
sehr hoch geschätzt. 
2 Mal im Jahr wer-
den auch Gruppen-
fahrten ins Ausland 
angeboten, bei denen 
dann auch die Mög-
lichkeit besteht, die 
erforderlichen Frei-
wasser-Tauchgänge 
für einen begonne-
nen Kurs in „wärme-
ren Gefilden“ zu ab-
solvieren.  
Haben Sie Fragen, 
besuchen Sie doch 
einfach die Webseite  
www.tauchen-lernen-
berlin.de oder lassen 
Sie sich unter 030 
700 777 97 unverbindlich beraten.  
Wer den direkten Kontakt bevor-
zugt, kann sich auch nach vorheriger 
Terminabsprache in der Taunusstra-
ße 69 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unverbindlich beraten lassen. 

Tauchschule Detlef Linek 
Büroadresse (KEIN Ladenverkauf) 

Taunusstraße 69, 12309 Berlin 
tauchen@tauchen-lernen-berlin.de 

www.tauchen-lernen-berlin.de 
Tel: 030 - 700 777 97 

Fax: 030 - 700 777 66

Man muss nicht in die Karibik fahren 

Tauchen lernen  
in Lichtenrade 

www.SpielFilmMusik.de

Inh. Markus Bassin

Wünsdorfer Str. 98 · 12307 Berlin

*** ***

Tel.: 764 047 40

Spielwaren

Magic     Pokémon     Yu-Gi-Oh*** ***
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Die Lichtenrader Diana und Detlef Linek bieten das 
Tauchen lernen bequem in der Region an.
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Der Frauenchor lädt im April nicht nur zu  
Küchenliedern ein

Beim diesjährigen Frühjahrskonzert 
des Mahlower Frauenchores am 14. 
April um 15.30 Uhr wird sich der 
große Saal im Vereinshaus Mahlow 
(Immanuel-Kant-Straße 3-5) in ein 
Musikcafé verwandeln. Die Besucher 
können sich von selbstgebackenem 
Kuchen verwöhnen lassen und dabei 
einen bunten Liederstrauß genießen. 
Die Sängerinnen unter ihrem Chor-
leiter Hans-Joachim Straub präsen-
tieren diesen wie gewohnt mit 
Schwung und guter Laune.  
Gleich nach dem frechen „Wir laden 
gern uns Gäste ein“ aus der Fleder-
maus von Johann Strauß gibt’s musi-
kalischen Frühlingsduft. Darauf fol-
gen Schlag auf Schlag beliebte Hits 
aus alter und neuer Zeit, natürlich 
auch Solo- und Tanzeinlagen. Neu 
einstudiert wurden „Plaisir d’amour“ 
( Jean Paul Martini), „Wenn sie 
tanzt“ (Max Giesinger) und „Er ge-
hört zu mir“ (Marianne Rosenberg).  
Ein Höhepunkt werden sicher die 
„Küchenlieder“ sein, die früher, als es 

weder Radio noch TV gab, gern 
beim Abwasch oder Kartoffelschälen 
gesungen wurden. Der Frauenchor 
hatte sie zuletzt vor acht Jahren im 
Repertoire und gibt sie nun erneut 
zum Besten. Die sechs schaurig-
schönen Moritaten von Lust und 
Liebe, Mord und Totschlag erzählen 
unter anderem vom traurigen Marie-
chen im Garten, aber auch von der 
„Selt‘nen Blum, der Männertreu“.  

Der Eintritt für das flotte Konzert 
plus Kaffee und Kuchen kostet 9,50 
Euro, Karten sind im Reisebüro 
Schreiber in Mahlow und in der 
Blankenfelder Buchhandlung erhält-
lich.  

Frühjahrskonzert des 
Mahlower Frauenchores  

Vereinshaus Mahlow 
Immanuel-Kant-Straße 3-5  

14. April, 15.30 Uhr 

Der Frauenchor Mahlow 
lädt zum diesjährigen  
Frühjahrskonzert ein und 
verwandelt das Vereinshaus 
in ein Musik-Café

Mehr als nur Küchenlieder bietet der Frauenchor Mahlow bei seinem Früh-
lingskonzert am 14. April.

Mahlow

Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!, heißt 
es auch im April. 
Alle Kinder ab vier Jahren sind 
herzlich zum Bilderbuchkino in 
der Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
eingeladen. Die Veranstaltungen 
sind kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
 
„Agent OO - Osterhase in geheimer 
Mission“ – von Katharina Mauder 
und Timo Becker 
Ole Osterhase ist frustriert: Wie 
soll er bloß unerkannt seine Oster-

eier verstecken, wenn es überall in 
den Gärten von Alarmanlagen und 
Bewegungsmeldern nur so wim-
melt? Zum Glück hat sein Freund 
Dachs die genialste Osterhasen-
Ausrüstung aller Zeiten erfunden: 
mit Tarnanzug und Eier-Greifarm 
kann garantiert nichts mehr schief-
gehen, oder etwa doch? 

4. April, 16 Uhr 
 
„Das schwarze Huhn“ – von Marti-
na Schloßmacher 
Weil es anders aussieht als alle an-
deren und auch noch merkwürdig 

geformte Eier legt, wird das schwar-
ze Huhn von den weißen Hühnern 
geärgert. Traurig zieht es sich in die 
letzte Ecke des Hühnerstalls zu-
rück. Einzig der Osterhase ist be-
geistert von den herz- und sternför-
migen Eiern und legt sie sogar in 
das Osternest des Königs … 

18. April, 16 Uhr 
 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 

Bilderbuchhelden ganz groß erleben
Lichtenrade

Lichtenrade 

Spieleturnier 
im April
Das Team der Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade wünscht allen ein 
fröhliches Osterfest. 
• Fit für die Straße 
Unser Polizeiabschnitt informiert 
und berät am Donnerstag, dem  4. 
April, von 13.00 - 15.00 Uhr in 
der Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de. 

• ‚(Vor)-Lesen für Kinder‘  
‚Wir lesen vor‘ – immer mitt-
wochs und freitags von 16-17 Uhr. 
Eine Veranstaltungsreihe in Ko-
operation mit Lesewelt e.V. für 
Kinder ab vier Jahren. 
Einfach vorbeikommen!  Die Teil-
nahme ist kostenlos und ohne Vor-
anmeldung möglich. 
In den Osterferien findet das Vor-
lesen nicht statt (17. bis 26. April). 
Ab dem 3. Mai  sind die Vorleser 
wieder wie gewohnt für euch da. 

• Spielespaß für Jung und Alt 
In der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade warten viele tolle Gesell-
schaftsspiele zum Ausleihen oder 
Spielen vor Ort auf alle Spielefans 
oder die, die es noch werden wol-
len. Zudem bietet die Bibliothek 
regelmäßige Spiele nachmittage 
für alle von 0-99 Jahren an. Hier 
können Jung und Alt gemeinsam 
und in gemütlicher Atmosphäre 
bei neuen oder klassischen Spielen 
wetteifern und lachen.  
Jeden zweiten Donnerstag, 16 
Uhr, in der Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade, ohne Voranmeldung.  
                         Termin: 11. April 
• Spielesturnier 
Am 25. April findet das große 
Spieleturnier für Jung und Alt 
statt (ab 8 Jahre). Jetzt anmelden 
und Champion werden! 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 
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Holen Sie sich jetzt bei uns  
Ihr Angebot und überzeugen  
Sie sich. Wir bieten Ihnen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und ver gleichen 
Sie Ihre Autoversicherung mit unserem 
Angebot. Kommen Sie vorbei.  
Wir beraten Sie gerne.
*  Ausgezeichnet als bester Kfz-Versicherer  
(Ausgabe 37/2018) mit dem fairsten Preis  
(Ausgabe 12/2018) von Focus Money.

Neues Auto am Start? 
Jetzt bestens versichern zum fairsten Preis!*

Kundendienstbüro
Antonia Hoppe
Kauffrau für Versicherungen und
Finanzen
Tel. 030 49915510
antonia.hoppe@HUKvm.de
Tauernallee 44
12107 Berlin
Mariendorf
Mo. – Fr. 09.00 – 13.00 Uhr,
Mo., Di., Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Vertrauensfrau
Kerstin Laue-Heisig
Versicherungskauffrau
Tel. 030 74206291
kerstin.laue-heisig@HUKvm.de
Töpchiner Weg 130 A
12309 Berlin
Lichtenrade
Termin nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Detlef Gardain
Tel. 030 94882361
detlef.gardain@HUKvm.de
Nahariyastr. 12
12309 Berlin
Lichtenrade
Termin nach Vereinbarung

Vertrauensfrau
Kerstin Vanni
Tel. 03379 376347
kerstin.vanni@HUKvm.de
Paulstr. 22
15831 Blankenfelde-Mahlow
Mahlow
Termin nach Vereinbarung

Tempelhof

Die SPD-Fraktion Tempelhof-Schö-
neberg warnt vor einer weiteren Ver-
zögerung des Beteiligungsprozesses 
zur Nachnutzung des früheren Flug-
hafengebäudes. Sie fordert die zu-
ständige Senatorin Lompscher 
(LINKE) auf, sicherzustellen, dass 
der Beteiligungsprozess zügig zum 
Abschluss gebracht wird, damit die 
Vergaben an interessierte Nutzer 

baldmöglichst erfolgen können und 
endlich Leben in den weitgehend 
brach liegenden Komplex einzieht. 
Anlass zur Sorge geben Meldungen, 
nach denen sich die für die Durch-
führung des Beteiligungsverfahrens 
beauftragte Agentur „Die Raumpla-
ner“ überraschend aus dem Projekt 
zurückgezogen habe. Auslöser seien 
Differenzen mit der Tempelhof-Pro-
jekt GmbH, die die Gebäude bewirt-
schaftet. Raumvergaben sollen unab-
gestimmt erfolgt und das Beteili-
gungsgremium übergangen worden 
sein.  
Das Flughafengebäude Tempelhof 
soll sich in den nächsten Jahren zu 

Berlins neuem Stadtquartier für 
Kunst, Kultur und Kreativwirtschaft 
entwickeln. Im Rahmen eines Betei-
ligungsverfahrens sollten zunächst 
Leitlinien entwickelt werden, auf de-
ren Grundlage dann konkrete Verga-
ben von Räumen an interessierte 
Nutzer erfolgen können. Leitbild ist 
eine vielfältige „Stadt in der Stadt“.  
Christoph Götz-Geene, stellvertre-
tender Vorsitzender der SPD-Frakti-
on: „Der Flughafen wurde vor mitt-
lerweile 11 Jahren geschlossen. Seit-
dem wurde viel beteiligt und disku-
tiert. Die aktuellen Querelen sind 
nicht akzeptabel. Wir warnen davor, 
dass sich die Beteiligten nun erneut 
mit sich selbst befassen. Das Zusam-

menspiel zwischen Projektentwick-
lung im Beteiligungsprozess und 
Tempelhof-Projekt muss dringend 
geklärt werden.“  
Lars Rauchfuß, Wirtschaftspoliti-
scher Sprecher der SPD-Fraktion: 
„Der Prozess zur Leitlinienentwick-
lung muss schneller gehen. Uns fehlt 
inzwischen das Verständnis für Pro-
zesse, sie sich um sich selbst drehen, 
während das Gebäude daliegt wie ein 
versteinerter Dinosaurier. Frau 
Lompscher muss wieder Ordnung 
und Struktur in den Prozess bringen, 
endlich Ergebnisse und konkret 
sichtbare Entwicklungen vorwei-
sen!“  

SPD-Fraktion fordert  
konkrete Entwicklungen 
warnt vor erneuten Verzö-
gerungen zur Nachnutzung 
des Flughafengebäude 
Tempelhof

Verzögerungen bei  
Nachnutzung befürchtet

SPD fordert Entwicklungen für den Flughafen Tempelhof. 

Fo
to

: D
en

is 
Ap

el/
W

ik
im

ed
ia



18  | Lichtenrader Magazin | 04/2019 |

Rund ums HausBaumaterialien

Die umbrella jazzmen - Eckhard „Ek-
ki“ Seidel (tb)Peter Tüllmann (tp) 
Dr. Ralf Rothkegel (ss,cl) Niels Un-
behagen (p) Wolfgang Richter (bj) 
Ingomar Wollschläger (tuba) Tho-
mas Wetzel (dr) - sind eine der tradi-
tionsreichsten Dixieland-Jazzbands 
Berlins. Sie bestehen seit 1962 und 
gehören zu den beliebtesten Grup-
pen, die auch über die Grenzen der 
Stadt und international zu einem 
Sympathieträger für diese unver-
wüstliche Musikrichtung geworden 
sind. 
Im Verlauf der langen Jahre des Zu-
sammenspiels ist es der Band dabei 
ohne puristische Enge und mit einer 
aus dauerhaftem freundschaftlichem 
Umgang gewachsenen und immer 
noch ungebrochenen Musizierfreude 
gelungen, einen eigenständigen und 
unverkennbaren Sound zu entwik-
keln. Besondere Elemente sind hier-
bei die spezifische Rhythmusgruppe 
mit Sousaphon, Piano, Banjo und 

Schlagzeug sowie die in vielen Titeln 
ausgearbeiteten Arrangements, ge-
würzt durch stilsichere und humor-
volle Eigenkompositionen.  
Die individuellen Vorlieben der ein-
zelnen Bandmitglieder, die allesamt 
keine Berufsmusiker sind, reichen 
vom Traditional Jazz bis zum Bebop 
und sind in ihrer Summe ebenfalls 
kennzeichnend für den Sound der 
umbrella jazzmen. 
Die Band gehört zu den wenigen 

Gruppen in Berlin, die auch mit re-
gelmäßigen eigenen Veranstaltungen 
die Jazzszene beleben und damit zur 
Bewahrung einer traditionsreichen 
Facette der Musikkultur in der Stadt 
beitragen.  Der Eintritt ist frei 

Umbrella Jazzmen 
Stone Brewing Mariendorf 

Am Marienpark 22 
(030) 212 343 - 100 

Donnerstag, 25. April, 19.00 Uhr 

Jazz für alle: Umbrella Jazzmen locken 
Jazzfreunde im April zu Stone Brewing 
Stone Brewing Mariendorf 
bietet im April wieder in Zu-
sammenarbeit mit „Jazz für 
alle“ ein Jazzkonzert. Auf 
der Bühne: Umbrella Jazz-
men

MariendorfKurz- info

Die Mitglieder des Grundeigentü-
mervereins Berlin-Lichtenrade e.V. 
haben am 14. März 2019 ihren Vor-
stand für die nächsten drei Jahre be-
stimmt. Im Amt bestätigt wurden 
der 1. Vorsitzende Frank Behrend 
und der 2. Vorsitzende Frank-Mi-
chael Hoppe. Ferner wurden vier 
weitere geschäftsführende Vor-
standsmitglieder, 12 Beisitzer und 
drei Kassenprüfer gewählt. 
Zuvor wurden die Mitglieder über 
die aktuellen Änderungen im Miet-
recht informiert. Ferner berichteten 

der Vorsitzende und der Kassierer 
über das Vereinsjahr 2018. 
Der Grundeigentümerverein Ber-
lin-Lichtenrade e.V. vertritt die In-
teressen von rd. 3.000 selbstnutzen-
den und vermietenden Immobilien-
eigentümern. Der Verein wurde im 
Jahr 1903 gegründet und ist einer 
ältesten und größten Eigentümer-
vereine in Berlin. 
   
 
Wiedergewählt: Frank Behrend und 

Frank-Michael Hoppe (v.l.)

Vorstand wiedergewählt
Lichtenrade

Osterferien und nichts los??? -  
„Bei uns schon“ sagt die Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemein-
deefg-freibergstrasse in Marienfel-
de. 
Kostenloses Ferienprogramm für 
alle Kinder von 5 bis 14 Jahren gibt 
es am Montag, 15. April, Dienstag, 
16. April und am Dienstag, 23. 
April, jeweils   von 16 bis 19 Uhr 
im Gemeindehaus der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Marien-
dorf, Freibergstraße 10 (Nähe U-
Bhf. Alt Mariendorf ).   
Außer spannenden Geschichten 
und österlichem Basteln gibt es vie-
lerlei Angebote zum Spielen, Sport, 
Musik usw. Für Verpflegung und 
Getränke wird gesorgt. Auf interes-
sierte Eltern oder Großeltern oder 
sonstige Begleiter wartet ein Kaf-
feetisch. Jeder ist herzlich eingela-
den von den ehrenamtlichen Hel-
fern. 

Weitere Informationen:  
efg-freibergstrasse.de oder 

(030)7448123

Mariendorf 

Programm zu 
Ostern

Blankenfelde 

Einladung 
zum Tanz
Für alle, die gern tanzen, bietet die 
Grüne Passage Blankenfelde die 
richtige Gelegenheit. 
Am Freitag, den 5. April, wird im 
Festsaal der Grünen Passage Blan-
kenfelde am Brandenburger Platz 
35 wieder getanzt! Interessenten je-
den Alters sind ganz herzlich ein-
geladen. Beginn: 16.00 Uhr.  
Bitte reservieren Sie die gewünsch-
ten Plätze unter: 03379-376874
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Abdichtungen

Computer-Service

Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Baubetreuung

Gartenpflege/Winterdienst

Handwerker-Plattform



Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es 
zwar nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Posi-
tionen ergeben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senkrech-
ten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu 
finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich nicht berühren, auch nicht dia-
gonal am Ende.  Das 
eingeblendete Dia-
gramm zeigt die ge-
samten verborgenen 
Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●

Waagerecht: 1 Urlaubsart als „all in-
clusive“ noch in den Sternen stand 5 
Die Mitte ist Edgar Poe, dem Mei-
ster des Extremen, abhanden gekom-
men 10 Sieht man hier am Ende 
Licht, geht es aufwärts 15 Die Göt-
tin, die sprichwörtlich für die roten 
Wangen zuständig ist 16 So macht 
man es von allein, mit re- leisteten 
andere eine Vorarbeit 17 So macht 
ein Bayer seine Besitzansprüche deut-
lich 18 Wenn der zu Besuch kommt, 
ist man ziemlich allein 20 Solche 
Brüder machen viel Ärger und Krach 
21 Dieses Salz ist ziemlich sauer, aber 
sogar für Seide zu gebrauchen 22 Bin 
i der, bin i König, sang einst Fußbal-
legende Radencovic 24 Ägypt. Stadt 
am Nil 26 Keine echte Pizza ohne 
dieses Gewürz 29 Sehr kurzer Mon-
signore 31 Wer durch solche Brille 
schaut, sieht Raupen selbst im Sauer-
kraut...(W. Busch) 34 Sie hatte mal 
was mit Luftballons 35 Wenn Länge 
nach oben geht 37 An an Doppel-A, 
Insel von Französisch-Polynesien 38 
Körperschaft, die mit gutem Rat bei 
sein sollte 39 Prognose-Institution 
der Antike, mindestens so vage in ih-
ren Aussagen wie die heutigen Insti-
tute 40 Macht Sinn mit -säs, -posi -
tion, -fäkt 42 Schneeglöckchen sind 
solche für den Frühling 44 Weiblich-
österr. Pendant zum letzten Wilhelm 
47 Ob es stets Spaß ma chte, dem Für-
sten das zu sein 50 Nix Sportstudio, 
so zeigte Sat 1 die Bundesliga 51 Ge-
hört einfach zur Haxn  53 Magische 
Zahl beim Kegeln 55 Mit Pal vorweg 
ein schönes Durcheinander am 
Strick, mit -a- Edles in der Pfanne  56 
Muß man den enger schnallen, ist’s 
knapp 58 Alte Bezeichnung: Liebes-
mahl  61 Mini-Rück-Geschenke von 
Händlern beim Kauf 63 Dieseln 
droht Stadtverbot ohne das 64 Dun-
kelroter Farbstoff  65 Von diesem 
Punkt blickt man immer nach Sü-
den, oder nach Norden... 66 Wer sich 
die offen hält, will eventuell zugrei-
fen 67 Bringt das Blut zum Stillen 68 
Ziemlich gradlinig 
Senkrecht: 1 Dieser Sturm hat mit B 
eine böse Vergangenheit 2 Mancher 
wird in Seide geboren, mancher muß 
hiermit vorlieb nehmen 3 Musika-
lisch erdverbundenes 4 Fluß in den 
Pyrenäen 5 Das stand dem Ackerbau 
im Lateinischen vor 6 Kleiner Zau-
bertrick, einmal drehen, und schon 

ist Ali ganz schnell eine Frau 7 Wir 
alle sind es einmal, manche sind es 
nach Trennung irgendwann wieder 8 
Papagei mit langem Hinterteil 9 
Auch die können   man ch  mal ganz 
schön alt aussehen 11 Nach Statistik: 
Hobby der Berliner Mieter 12 Bayer. 
Alpenschilderer, hat was biblisches 
13 Die englische wurde gebildet von 
Germanen und Romanen, sagte En-
gels 14 Das männliche Gegenstück 
gilt als feuriger Liebhaber 19 Haupt-
spaß für Modellbahnbauer 21 Sie le-
ben südlich von Europa 23 Start in 
die italienische 3 Senkrecht-Leiter 
25 Stotterwort beim Anblick von 
Entsetzlichem 27 Modisch kann die-
ser Rück-Blick hochaktuell sein 28 
Auf die von Knecht Ruprecht hoffen 
wir schneller als gedacht 29 Auf daß 
Reformen das sind für die Konjunk-
tur, hoffen die Politiker 30 Umland 
der Wasser kuppe 32 Mit dieser Rolle 
kann man manches plattmachen 33 
Solche Arbeit karger Lohn, Alp-
traum für Beschäftigte 35 Besitz-Be-
griffspärchenteil, nicht Gut 36 Rät-
selhafter Hausflur 40 Er hatte das Sa-
gen im alten Land am Nil 41 Eine 
böse Tat darin, wird mildernd bewer-
tet 43 Als Dietmar die Orion befeh-

1 2 3 4 6 5 6 7
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53 54 55

48 49 54 50 51

41 47 42 43 49

38 39
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32 33

37

25 4544 46

52

62

63 64 56 65

66 67 68

ligte, war Eva dieser Sicher heits -
offizier 45 Der wahre Realist vergißt 
nicht, sie in Rechnung zu stellen, mein-
te Churchill 46 Der echte Prunk am 
Fluß in Hamburg liegt nicht an der El-
be sondern hier 48 Von diesem Pico 
kann man auf andere Pyrenäische 
herabsehen  49 Chem. Zeichen für 
Ruthenium 51 Gibt es in China und 
in der Schweiz, (Abk.) 52 Kurz -

halsgiraffe 54 Hottentottenstamm 
55 Der Einzige da, wo es keine Sünde 
gibt, wohl weil der der Einzige ist 57 
Wenn er kommt, sind Schläger im 
Wald 59 Alte Zeiten, als die Grünen 
in Berlin noch so hießen (Abk.) 60 
Linke-Petra stammt nicht von da, 
heißt aber so 62 Abgerechnet wird 
damit zum Schluß, aber als Stadt ei-
ne Unvollendete



...mit  Rätselecke und Sudoku
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass 
jede Zahl genau einmal in der Senkrechten, 
in der Waagerechten und innerhalb der 
neun Einzelquadrate  vorkommt.

SUDOKU·SUDOKU 

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied
10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2018 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Die ufa-Fabrik in Berlin Tempelhof/ 
Schöneberg wurde gemalt von Sonja 
Hartmann. 
Sonja Hartmann war Büroangestell-
te. „Am meisten Spaß macht mir das 
Malen von alten Berliner Häusern 
oder Bauwerken und Blumen“, sagt 
sie.  
Informationen zur Gruppe und über  
den neuen Kalender 2019 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit 
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhalt-
lichen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe 12 DVD`s, u.a. Michael Jackson, 

Barry White, Ein Offizier und 
Gentleman, Black Swan, P.S. Ich 
liebe Dich, Tortuga, a 2,50 €, zus. 
20 €,  ☎0176/53 24 14 25 
Bosch-Bügelautomat, 220 V, 48 
€, Dachgepäckträger, 25 €,   
☎030/744 84 91 
28“ Herrenrad, Marke Herkules, 
48 €, kleines Damenrad, Kinder-
rad 25“, ca. 6 Jahre, je 48 €, 
☎030/744 84 91 
Ein hochwertiger Blaufuchsman-
tel, Gr.42, wenig getragen, erst-
klassiger Zustand, VB 500 €,   
☎030/743 36 63 
Schicke Stehleuchte, Edelstahl, 
zweiflammig, ideal fürs Wohnzim-
mer, Leuchtmittel vorhanden, 40 €, 
schöner W.Z. Tisch, ovale Glas-
platte auf Lavastein, 90x120 cm, 
50 €, Tauchzubehör, von Lungen-
automat bis Tarierwest und Tauch-
computer, Preis VB, 
☎030/743 17 54 oder  
  0179/131 94 19 

Nespresso Krups PIXIE, blau, 
Modell XN 3009, unbenutzt, origi-
nalverp., NP 149 €, jetzt 80 €, 
☎0176/22 22 12 40 

2 Stck. Kibri-Vitrinen, Buche, 104 
x 61 cm mit Glasschiebetüren für 
Modelle 1:87, gesamt 60 €, 
☎030/744 36 69 
Beheizbarer Handtuchtrockner, 
weiß, 0,60x0,45x0,13m, nur 20 €, 
Kaffekanne Hutschenreuther 
"Weinlaub", 20 €, (Vitrinenteil),  
Playboy-Damenuhr, silberfarben, 
sehr hübsch für 30 €, “Sportalm“ 
Weste, Gr.40/42 in weiß/d. blau, 
VB 65 €,Herrenlederjacke von 
Tailor&Son, neu, Gr.52, schwarz, 
butterweiches Leder, 50 €, Origi-
nal Michael Kors Jacke, wie neu, 
Gr.L, F: oliv oder auch taupe, 75 €, 
Gerry Weber Jacke, leicht, dunkel-
blau, viele Details, top Zust., 25 €,  
☎030/745 79 80 oder  
  0176/78 99 66 62 
Achtung Reiter: Jodhpur-Stiefelet-
ten, Leder, Gr.39, schwarz,1xgetra-
gen, Reißverschluss hinten, 40 €, 
☎030/745 79 80 oder  
  0176/78 99 66 62 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten 
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser, 
VB 5-7 €, 1 Sommerreifen, ohne 
Fege, 195/55 R15 85H, 0 Km für 
Fabia-Roomster-Polo-A-Klasse, VB 
20 €, Clivia Ableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 5 €, Monste-
ra (Zimmerpflanze), 2m hoch, 20 
€,   ☎030/742 42 32 
Neuwertiger Teppichläufer, kei-
nerlei Beschädigungen oder Flek-
ken und auch keine Laufspuren, 
Maße: 130x67cm, VB 35 €, ein 
Buch (Leonard Bernstein – Kon-
zert für junge Leute, eine Einfüh-
rung in die Welt der Musik zum Le-
sen und Hören) sowie drei dazu 
gehörige Schallplatten (Leonard 
Bernstein dirigiert die New Yorker 
Philharmoniker), VB 8 €, schwe-
res 1000-Teile-Puzzle, garantiert 
vollständig, Preis 5 €, 
☎0162/914 74 92 

Ein 224-seitiges Buch mit vielen 
schönen Fotos auf den Spuren des 
Unbekannten und Unerforschten, 
Preis 5 €, ein Buch über das Le-
ben und das Werk von Wassily 
Kandinsky (1866 - 1944), VB 10 €, 
ein Buch (über 200 Seiten) über 
das Leben und die Werke von Otto 
Dix, die meisten (wenn nicht sogar 
alle) seiner Bilder sind in diesem 
Buch zu sehen, VB 12 €, Buch mit 
12 Katzenmärchen, mit gemalten 
Katzenbildern illustriert, VB 8 €, 
☎0162/914 74 92 
3 Holzintarsienbilder (Blumen), 
Höhe 35 cm x Breite 16 cm , Stück 
6 €, alle zusammen für 15 €,  Puz-
zle, originalverpackt, 1000 Teile, 
Preis VB 5 €, kleine Handy-Gür-
teltasche, Farbe braun, Leder mit 
Magnetverschluss, neu, 3 €,  
☎030/661 65 10 

Eine neue schwarze Ledergürtel-
tasche für ein kleines Smartphone 
(bis 6 x 12 cm), z.B. Samsung S III 
mini, sie hat einen doppelten Ma-
gnetverschluss und der Gürtelclip 
eine zusätzliche Sicherung, 5 €, 
☎0162/914 74 92 

25 Modelllastwagen (Getränke-
trucks), Stück 1,50 €, alle zusam-
men nur 25 €, 25 sehr gut erhal-
tene Taschenbücher,  Ken Follett, 
Elisabeth George ua., Stück 1 €, 
alle nur 20 €, 15 sehr gut erhalte-
ne gebundene Bücher, Camilla 
Läckberg, Iny Lorentz, Fred Vargas 
u.a., Stück 1,50 €, alle nur 17 €, 
☎0162/914 74 92 
4 Michelin 205/55/R 17 Primacy 
3, 95 V,  Sommerreifen ohne Felge, 
nagelneu, nur 9 km gefahren, we-
gen Wechsel auf Ganzjahresreifen 
für Stück 45 €,  
☎030/53 79 47 53 

Fahrradträger "Thule" für zwei 
Räder, neuwertig, Preis 100 €,  
☎030/76 76 69 60 
Briefmarkenverkauf in Safe Al-
ben,  BUND 1949-2002 gestem-
pelt, vollständig, Ersttagsbriefe 
Bund und Berlin, 
☎030/664 14 78 
26 Schellack Schallplatten, 60 €, 
Kindersitz für die Wohnung, 10 €, 
eine Languste und ein Rochen, 
präpariert, Preis VB, 
☎030/664 14 78 
Wohnzimmerlampe, schwungvol-
le, filigrane Struktur, 8-flammig mit 
Kerzenglühlampen, 60 cm Durch-
messer, 54 cm hoch, VB 39 €, 
Zinnbecher, verschiedene Motive, 

Kommode,  Kiefer/Massivholz,  2  
Schubkästen und einem offenem 
Fach, B/T/H:  ca. 1 m x 0,45 x  0,82 
m, und passendes Wandregal, 
B/T/H: ca. 1 m x 0,20 x 0,82 m, Kie-
fer, Natur lackiert, beides nur zu-
sammen für 20 €, 2 Stickbilder in 
Originalverpackung von Collecti-
on The Hometown zum  selber 
Sticken mit Stickgarn, Nadel und 
Anleitung, 1x ca. 25,4 x 25,4 cm, 
12 €,  1x ca. 30,5 x 30,5 cm, 14 €, 
einige verschiedene schöne Paillet-
ten,Perlen und Stoffapplikationen, 
ab 1 €, Alujalousie, v. Jaloucity, 
neu, Farbe weiß, Maße. ca B/H 
1,41 x 2,00 m,   
☎030/744 76 85 

Kl. Lagerraum muß geräumt wer-
den: verschiedene Baumaterialien, 
1 Eingangstor,  VB 300 €,  kl. 
Trampolin, Durchm. 1,25 m, H: 2 
cm, stabil, gut erhalten,  20 €, an 
Selbstabholer, 
☎0174/310 87 30 
GRÜNDERZEITSTÜHLE, Nuss-
baum, Ensemble, vordere Beine + 
Rückenlehnen (Zierstäbe) schön 
gedrechselt mit Flechtwerk, insge-
samt restauriert, gut erhalten, we-
nig gebraucht, 6 Stühle, je 59 €, 
☎030/815 32 83 

4 Sommerreifen, 205/55 R 16 91 
H Michelin "Energy Saver", fast 
neu, VB 220 €, 
☎030/76 58 79 85 

4 Nexen Nblue Premium Som-
merreifen für Renault Twingo III, 
nur 4500 km gelaufen, noch 7 mm 
Profiltiefe, 2 Reifen für vorn: 165 / 
65 R15 81T, 2 Reifen für hinten. 
185 / 60 R15 84T, 
☎0151/56 16 68 43 
4 Sommerreifen Michelin Prima-
cy 3, 205 / 55 / R17 / 95 V, wegen 
Wechsel auf Ganzjahresreifen, nur 
288 km gefahren, 
☎0151/56 16 68 43 
Micky-Maus-Tisch, Rarität, 1983, 
sehr guter Zustand, H/B/T: 
40x65x50 cm für 70 €,  
☎0157/77 20 10 82 

Garderobe oder Flurschrank, Ei-
che (dunkel, rustikal) Massiv Holz, 
B/T/H: 2,18m x 37 cm x 1,88 m, 
Preis VB,   ☎0157/77 20 10 82 

Damen Fahrrad, Kalkhoff/Trek-
king, 26er mit Gangschaltung, gut 
erhalten für nur 40 €, 
☎0160/480 89 18 
100 Langspielplatten, Klassik, 
Chöre und Schlager, 25 €, 
☎030/706 73 11 
2 Regenjacken, GR.40/42 (weit), 
fast neu, je VB 42 €, 2 Kochtöpfe, 
2 und 1 Liter, je 15 €, Krupps 
Brotmaschine, elekt., sehr gut er-
halten, VB 40 €,  
☎030/49 96 86 64 ab 18 Uhr 
4 Paar Damenjeans von H.I.S., 
Bootcut, blau, Gr.36 (deutsche 
Gr.), 30 inch Beinlänge, je Paar 12 
€, zus. 40 €, 
☎0176/53 24 14 25 
2 Kinderrucksäcke für je 4 €, 2 
ca. 40 cm lange dicke Bleistifte für 
Stück 1 €, beide zus. 1,50 €, 
☎030/661 65 10 

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft (030) 31 00 31 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89 00 43 33 
Giftnotruf (030) 192 40 
 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Der persönliche Service 

ganz in Ihrer Nähe: 
 

Versichertenberater  

Günther Prange 
 

Lichtenrader Damm 250 12305 Berlin 

Tel. +Fax  030/7442700
Deutsche Rentenversicherung Bund

Deutsche Rentenversicherung Bund

3 Becher VB 15 €, Transportki-
ste, klappbar, alle Wände ge-
schlossen, 80x60x45 cm, blau, 12 
€, Jalousie von Jaloucity, 130 cm 
breit, 100 cm hoch, freundliches 
gelb, VB 15 €, Couchtisch, Eiche 
hell, 75x75, 43cm hoch, VB 35 €,  
☎030/604 92 36 
Objektiv PANASONIC H-FS12060 
Lumix G Vario12-60 mm f/3.5-5.6 
O.I.S, Standardzoom, schwarz, Sy-
stem: Panasonic, Bildstabilisator, 
UVP 449 €, incl. Blende, Abdek-
kung und Behältnis, als Zweitob-
jektiv kaum benutzt,  wie neu,  kei-
ne Gebrauchtspuren, VB 85 €, 
☎0162/965 79 93 oder  
  030/85 97 36 09 
Mercedes 280 E, Automatic, Bj. 
1982, Garagenwagen, Schiebe-
dach, Kat, 146Km, Preis 8000 €, 
☎030/661 27 34 
Briefmarken in mehreren Alben, 
Deutsche Bundespost, Deutsche 
Bundespost Berlin postfrisch und 
gestempelt bis 2001, Ersttagsbriefe 
und Sondermarken, DDR gestem-
pelt, Ausland div., Preis VB, 
☎0151/52 20 51 95 

Büroservice  
in Rudow 

Ich biete per Homeoffice oder Vor-
ort allgemeine Bürotätigkeiten bis 
zur vorbereitenden Buchführung 
an, sowie Hilfestellung beim priva-
ten Papierchaos inkl. Schriftwech-
sel. 

0176-70 46 05 69 

Dienstleistungen



 
| Lichtenrader Magazin | 04/2019 |   23  

62 1
4

4
9
5
3
7

8
7
2

8
2
1
61

3
4

8
3
6
2
1
4
7
5
9

7
2
1
9
6
5
4
8
3

5
1
2
8
9
7
6
3
4

9
8
7

3
6
4
1
5
2
8
9
7

7
3
54
8
61
9
76
2

9

3

5

8

5

9 3

6
4

1
2
5

43 7
1

1
6
3
8
5

9
1
8

7
4
9
23

7
2

5
7
2
9
4
1
3
6
8

8
9
4
3
6
2
5
1
7

9
8
5
7
1
3
2
4
6

6
3
1

2
4
7
6
9
5
8
3
1

2
8
25
3
94
6
58
4

6

7

1

9

5

6 8

4
2

9
7
5

●
●

●
●

●●
●●

●
●

●
●

●●

●●
●●

Waagerecht:  1 Zelten 5 Allan 10 Tun-
nel 15 Eos 16 Agieren 17 Moa 18 Kei-
ner 20 Radau 21 Azetat 22 Radi 24 Ed-
fu 26 Oregano 29 Mgr 31 Argwohn 34 
Nena 35 Hoehe 37 Anaa 38 Beirat 39 
Orakel 40 Prae 42 Boten 44 Zita 47 
Hofnarr 50 Ran 51 Knoedel  53 Neun 

55 Stek  56 Riemen 58 Agape  61 Ra-
batt 63 Kat 64 Amarant 65 Pol 66 Op-
tion 67 Alaun 68 Linear  Senkrecht: 1 
Zyklon 2 Leinen 3 Ton 4 Esera 5 Agri 6 
Lia 7 Ledige 8 Ara 9 Neue 11 Umzug 
12 Bayer. Alpenschilderer 13 Nation 14 
Latina 19 Rangieren 21 Afrikaner 23 
Do 25 Da 27 Retro 28 Gaben 29 Motor 
30 Rhoen 32 Walze 33 Harte 35 Hab 
36 Ern 40 Pharao 41 Affekt 43 Tamara 
45 Ideale 46 Alster 48 Aneto  49 Ru 51 
Kt (Kanton) 52 Okapi 54 Nama 55 
Senn 57 Mai 59 Gal 60 Pau 62 Bon

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 20 & 21

Immobilien

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine 
Makler. 
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
12307 Berlin, Zwei-Zimmer-
Wohnung, ca. 68 m², Küche und 
Bad gefliest, Flur, Wohn- und 
Schlazimmer Parkett, Balkon, Kel-
ler und Pkw-Stellplatz vorhanden, 
Preis 185.000 €, Maklerfrei ! 
tausend-berlin-49@gmx.de

Reise/ Urlaub
Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Lehrkraft  
für Nachhilfe, vor allem 

Deutsch, Englisch  und / 
oder Mathematik  auf  

Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33

Möblierte Wohnung 
4 Zimmer mit Balkon und 

Keller in Lichtenrade/Rhin-
straße auf Zeit (1 Jahr oder 
länger) auch für Monteure 

geeignet 
☎ 0159 01 93 71 63

Wir suchen  
Verstärkung!!! 
Gemütliche Nachbarschafts-
Kneipe in Mariendorf mit Bil-
lard und Darts sucht fleißige 
Bedienung. Bitte melden: 

☎0173/602 48 28 

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Wir suchen rüstigen Rentner, 
der uns bei der Gartenarbeit alle 
14 Tage, ca. 5 Stunden, in Berlin-
Lichtenrade unterstützen kann, 
☎030/744 85 70 

Doppelkopfspielen zum Zeitver-
treib, dafür suchen wir ein NR-
Pärchen bis 70 Jahre, aus dem 
Süden Berlins oder südl. Umland, 
können auch gern Anfänger sein, 
☎0151/56 16 68 43

Gesuche

zuverlässige Prospektverteiler, 
u.a auch für das Rudower Ma-
gazin, Rudow Live und den Schö-
nefelder Gemeindeanzeiger, die 
Bezahlung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.  

Bei Interesse:  
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Wir suchen...

         Unterricht

Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, 5. 
Klasse bis zum Abitur, nur 10 €,  
☎030/661 40 43 

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 20. April

Einzelbett, Holz, 1×2 m, weiss, 
zerlegbar, inkl. verstellb. Lattenrost 
und Matratze, 50 €,  auch einzeln, 
Fotos vorhanden, 
☎0176/51 11 53 81 

Hauck Alpha+ natur Baby-Holz-
Hochstuhl, höhenverstellbar mit 
Kissen  für 15 € abzugeben,  
☎030/663 27 37 oder  
  0176/18 50 88 51 

Vorwerk Kobold SP530 Saugwi-
scher mit Zubehör, 1x benutzt, 
VB  200 €, 
☎0175/155 77 40 

Küchenzeile mit Hängeschrän-
ke, gut erhalten, in L- Form, 3x3 
Meter, Front beige, Korpus und Ar-
beitsplatte in Holzmaserung, voll 
ausgestattet mit Gefrierfach, Kühl-
schrank, E-Herd, Geschirrspüler 
und Dunstabzugshaube, Abgabe 
Ende Mai,  ☎0173/490 52 05 

Bosch-Tiefkühlschrank, A++, 
189 Ltr., guter Zustand, VB 60 €,  
☎030/661 03 49 
KPM.Untersetzer, 6 St., Reemst-
ma 1959-1969 mit Goldrand, 50 
€, Turbo-Handstaubsauger Krü-
mel,  700 W, 5 m Kabel, o. Btl., 15 
€, Wasserkocher Tefal, 1 Liter, 
2400 Watt, 10 €,  Spielesamm-
lung, Lederkoffer-rot, ovp.,  20 €,  
☎030/66 46 02 64 
Alu Stehleiter, 2,20 m hoch, 7 
trittstufen, VB 30 €, 
☎030/606 56 48 

Verkäufe

Bitte deutlich 
schreiben
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 Sie haben davon schon einmal 
gehört? Ich auch. Gehört, aber so 
genau weiß man auch nicht was 
man darunter versteht. Das kann 
von der sogenannten Fehlgeburt 
bis zum Teenageralter reichen. 
Aber eigentlich sind es Men-
schen, die aufgrund von geneti-
schen Fehlanlagen nicht zur Welt 
kommen und Menschen, die es 
nicht bis zu einem noch nicht 
richtig gelebten Leben schaffen. 
An uns wurde die Bitte heran ge-
tragen, das ein Menschlein, das 
in der 15. Woche und ungeboren 
nicht ganz einfach unvergessen 
im Nichts verschwinden soll. Es 
soll vom Krankenhaus Neukölln 
zum Ernst-von-Bergmann-Klini-
kum in Potsdam überführt wer-
den und von dem Krankenhaus 

wird eine 
Sammelbe-
stattung in 
Auftrag ge-
geben. 
Es wird al-
les regi-
striert. Der 
Name der 

Mutter und auch des Ungebore-
nen. Zuerst wussten wir nicht 
was zu tun ist. Ein Sarg wäre in 
diesem Fall unangebracht, also 
haben wir uns hingesetzt, über-
legt und unsere Tochter hat einen 
Kleinstsarg gebastelt, angemalt 
und verziert. Mit Sternen! Denn 
ein Sternenkind braucht u. E. die 
entsprechende Würdigung. Eini-
ge werden sagen, die Eltern spin-
nen, aber wer schon mal eine 
Fehl- oder Totgeburt erleben 
musste, weiß wie groß ein sol-
cher Verlust sein kann. Man er-
fährt, dass man ein Kind be-
kommt. Man überlegt den Na-
men, kauft Strampler usw. und 
dann ist plötzlich alles vorbei. 
Man hört nicht den ersten Schrei, 
keine großen Augen sehen einen 
an und man sieht vor allem nicht, 
wie es heran wächst und das aus 
einem Kind ein erwachsener 
Mensch wird. Es stirbt nicht et-
wa nur das ungeborene Leben in 
einem ab, sondern auch die 
Hoffnung und Freude. 
Und die Trauer ist in diesem Fall 
genauso groß, als ob jemand an-
deres, den wir liebten von uns 
gegangen ist. Schauen Sie ein-
mal ins Internet, wie groß die 
Gemeinde derer geworden ist, 
die so etwas erleben mussten. 
Sogar ein Lied wurde darüber 
geschrieben, das Michelle ge-
sungen hat. Also, was es auch 
sei: Wir sind für Sie da. Ihr fami-
liärer Bestatter in Rudow.  
Der Mobile Bestatter  
Wolfgang Becker,  
(030) 30 36 49 28.

Sternen -
kinder...

-  Anzeige -
Wir freuen uns über jeden  

Leserbrief. Schreiben Sie uns 
doch auch, wenn Ihnen irgend-
etwas auffällt, Sie etwas stört 

oder freut

Leserbriefe
LeserbriefeLeserbriefe

Lichtenrader Magazin, Anger 15, 15754 Heidesee · Fax: 033767/899 834, eMail: info-agentur@t-online.de

Sehr geehrte Frau Kühnemann,-Gru-
now, 
Ihre durch das Lichtenrader Maga-
zin 02/19 einer breiteren Öffentlich-
keit zugänglich gemachte Presseer-
klärung macht Widerspruch erfor-
derlich. 
Zunächst einmal freuen wir uns na-
türlich darüber, dass Sie sich weiter-
hin vorbehaltlos zur Tunnellösung 
bekennen und die teilweise Zerstö-
rung der gewachsenen Lichtenrader 
Infrastruktur anprangern. Aber un-
abhängig von sonstigen  objektiven 
Fehlern (es ist absurd, Herrn Scheuer 
persönlich anzugreifen. Sie wissen 
doch, dass er, als 2015 die Entschei-
dung fiel, noch in der bayerischen 
Provinz beschäftigt war.) ist Ihre 
Darstellung der Rolle Berlins 
schlichtweg falsch. Wir haben nicht 
vergessen und werden es auch in Zu-
kunft nicht tun, dass keine Woche 
nach dem Amtsantritt von Herrn 
Müller als Regierenden Bürgermeister 
sein neuer Bausenator Geisel die Tun-
nellösung als Unsinn bezeichnet hat, 
die man nicht unterstützen werde.  
Sie wollen doch nicht behaupten , 

ein neuer Senator würde es wagen 
ohne Rückendeckung durch den Re-
gierender Bürgermeister, einen Teil 
der Koalitionsvereinbarung einfach 
zu kippen, zumal eine öffentliche 
Richtigstellung durch Herrn Müller 
ja auch nicht erfolgt ist. 
Hätte Berlin uns in der entscheiden-
den Phase  wirklich unterstützt, wäre 
ein vernünftiges finanzielles Beteili-
gungsangebot an den Bund erforder-
lich gewesen. Und hätte Berlin uns 
wirklich unterstützt, so hätte es sich 
unserer Klage anschließen können 
und müssen; denn die teilweise Zer-
störung der Lichtenrader Infrastruk-
tur konnte nur von Berlin vor dem 
Bundesverwaltungsgericht gerügt 

werden, nicht aber von den klagen-
den Einzelpersonen, worauf das Ge-
richt in der Verhandlung sehr nach-
drücklich hingewiesen hat. 
Wir sind natürlich von allen politi-
schen Kräften enttäuscht, am mei-
sten aber von Berlin und den dort 
Regierenden. Warum Sie vom Bund 
erwarten, er hätte die Tunnellösung 
allein durchdrücken sollen, wenn  
Berlin nicht mehr (seit dem Amtsan-
tritt von Herrn Müller) hinter dem 
Vorhaben steht, erschließt sich uns 
nicht. 

Klaus Roesler, Vorsitzender 
für den gesamten Vorstand 

der BI Dresdner Bahn

„Am meisten sind wir von Berlin und dem 
Regierenden Bürgermeister enttäuscht“
Zu der Stellungsnahme der 
SPD-Abgeordneten Kühne-
mann-Grunow zur Dresdner 
Bahn erreichte uns folgen-
der offener Brief:

Die DB hat seit Langem das Bestre-
ben, plakativ vollendete Tatsachen 
zu schaffen: Ende 2017 (ein Jahr un-
nötig zu früh) wurde westlich vom S- 
Bahnhof sämtliche Vegetation gero-
det, danach wurden alle Geschäfte 
beseitigt; das gesamte Arreal wird bis 
heute nicht benötigt, es liegt voll-
ständig brach. Ende 2018 „musste“ 
kurzfristig der Maximilian- Imbiss 
geräumt werden, stattdessen liegt 
dort demonstrativ eine kleine Ab-
raumhalde, die sowieso  abgefahren 
werden müsste. Am 31. März muss 
binnen weniger Tage der DönerIm-
biss schließen; dieser Platz wird frü-
hestens im Spätsommer gebraucht. 
Dass bedenkenlos so vorzeitig  Ar-
beitsplätze vernichtet werden, be-
weist,wie die DB vorzugehen ge-

denkt. Alle Kündigungen sollten ge-
mäß Baufortschritt systematisch 
vollzogen werden, wie es allervor-
nehmste Pflicht gewesen wäre. Ähn-
liche Art und Weise gab es sinnge-
mäß am Übergang  Säntisstraße mit 
unnötig vorzeitiger Schließung. Die 
Fußgängerbrücke ist dort höher als 
nötig, die Treppen sind steiler als 

woanders im öffentlichen Nahver-
kehr! Alle Passanten sollen doch „... 
den öffentlichen Nahverkehr nut-
zen“ -  welchen? die in einem Kilo-
meter Entfernung befindliche Busli-
nie, mit zweimaligem Umsteigen? 

H. Schröter, Lichtenrade 

Frühzeitig wurden von der Bahn Fakten geschaffen, zu früh kritisiert mancher.

Viele Bauarbeiten starten zu früh
Zu den Bauarbeiten  
der Deutschen Bahn   
erreichte uns folgender 
Leserbrief:
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Ursache sei „eine veränderte Mietsi-
tuation“, so der Marketingleiter Jan 
Schneidewind. Die Werkstatt nehme 
im 600 Quadratmeter großen Ge-
schäft besonders viel Platz ein, alle In-
spektionen für ein bei Littler John 
Bike gekauftes Neurad erfolgen ko-
stenlos – wann und so oft der Kunde 
dies verlangt.  
Die Käuferstruktur unterscheide sich 
hinsichtlich Einkommen, Alter und 
Nutzerverhalten teils stark von klassi-
schen Innenstadtläden, meint der 
Marketingleiter. Darum sei etwa die 
Bekleidungsabteilung auf Sicherheit 
und Regenschutz spezialisiert, Trikots 
gebe es dagegen nicht. In der stark Pe-
delec-lastigen Fahrradabteilung gibt 
es keine Rennräder. 
Der Regionalverkaufsleiter Heiko 
Beyer leitet das fünfköpfige Team. 
Der Werkstattservice beginnt bei der 

Dialogannahme mit eigens entwickel-
ter Hebetechnik und reicht bis zur 
Mobilitätsgarantie im Falle einer län-
geren Reparatur. Die Kunden erhal-
ten alle Inspektionen für ihr dort 
gekauftes Neurad kostenlos – wann 
und so oft sie wollen.  
Zudem reiche das Testradangebot 
weit über das normale Probefahren 
hinaus, versichert Little John Bike. 

„Bei uns können Kunden und Inter-
essenten hochwertige E-Bikes auf 
ihren Lieblingstrecken testen, auch 
für ein ganzes Wochenende. Dafür 
haben wir einen speziellen Testrad-
pool, der aus verschiedenen E-Bike 
Kategorien besteht“, teilte Schneide-
wind mit.  

Little John Bikes 
Mariendorfer Damm 433 

Neueröffnung nach Umzug!

www.littlejohnbikes.de

ALLE INSPEKTIONEN
KOSTENLOS!
Mariendorfer Damm 433, Mariendorf

Nur gültig für bei Little John Bikes gekaufte Neuräder oder Inhaber einer VeloCard.
Ein Angebot von: Little John Bikes GmbH, Heidestraße 3, 01127 Dresden

Little John Bikes eröffnete nach Umzug 
neue Filiale in Mariendorf 
Der Dresdener Filialist 
Little John Bikes (LJB) 
eröffnete eine Filiale in 
Berlin-Mariendorf. Diese 
ersetzt eine alte Filiale im 
gleichen Bezirk.

Little John Bike bietet nicht nur eine Vielfalt an Rädern sondern auch diverse 
Accessoires für den Radfahrer.

Kurz- info
PR-Anzeige

Dem Frühlingserwachen im Brit-
zer Garten auf der Spur ist Beate 
Schönefeld. Sie sucht Frühblüher 
wie Blausternchen, Traubenhyazin-
then und Weiden, die den Frühling 
anzeigen.  
UBZ/Freilandlabor; Entgelt: 3 €, 
erm. 2 €; V: Freilandlabor Britz e.V. 

7. April, 11 Uhr

Freilandlabor Britz 

Frühlings- 
Erwachen

Um die geheimnisvollen Doppel-
wesen, den Flechten geht es am 7. 
April. 
Dr. Uwe Lohmeier setzt den teil-
nehmern auf einem Spaziergang 
durch den Britzer Garten die 
„Flechtenbrille“ auf, mit der Sie die 
Lebenskünstler der Pflanzenwelt 
auch in Ihrer Nachbarschaft wie-
derfinden werden. Ihre Detail-
schönheit kann anschließend noch 
unter einem Binokular bewundert 
werden 
UBZ/Freilandlabor; Entgelt: 3 €, 
erm. 2 €; V: Freilandlabor Britz e.V. 

7. April, 14-16.30 Uhr

Blick durch die 
Flechtenbrille

In der Reihe Natur für Kinder: 
geht es am 13. April um Amphi-
bien. Gemeinsam mit Alicia Bania, 
Dirk Kuring und Karolina Nasaev 
machen sich Kinder zwischen 7 
und 12 Jahren auf die Suche nach 
Kröte, Frosch und Molch und er-
forschen ihre Lebensweise. 
UBZ/Freilandlabor; Entgelt: 3 €, 
erm. 2 €; V: Freilandlabor Britz e.V. 

13. April, 13-16.00 Uhr

Kröten, Molch  
und Frösche
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Sie wurde schon 1913 eröffnet: Die 
Trabrennbahn Mariendorf ist die äl-
teste bestehende Sportstätte der 
Hauptstadt. Egal, ob es stürmt oder 
schneit: Hier jagen die Pferde im 
Höllentempo über die Piste. Weit 
über 30 Renntage finden alljährlich 
auf der wichtigsten Bahn Deutsch-
lands statt, die zugleich ein Wahrzei-
chen des Berliner Südens darstellt.  
Die Veranstaltung am Karfreitag (19. 
April / Beginn um 13.30 Uhr) ist ei-
ner der bedeutendsten dieser Termi-
ne. Denn an diesem Tag wird das er-
ste große Highlight der Saison 2019 
ausgetragen: das Fritz-Brandt-Ren-
nen. Der stets zu Ostern veranstalte-
te Klassiker verfügt über eine lange 
Tradition. Neben der sportlichen 
Ehre geht es für die Teilnehmer um 
eine stattliche Summe Geld. Die 
Vorläufe und das Finale des Rennens 
sind mit insgesamt 20.000 Euro do-
tiert.  
Die Veranstaltung ist ein Fest für die 
gesamte Familie. Denn während die 
Großen einen Einsatz auf den Favori-
ten oder einen Außenseiter riskieren 
können, gibt es auch für die Kleinen 

jede Menge Unterhaltung. Der 
Osterhase schaut höchstpersönlich 
vorbei, um die Kinder mit Süßigkei-
ten zu überraschen. Es gibt kostenlo-
ses Ponyreiten, Hüpfburgen, Kinder-
schminken, eine Bastelecke und fri-
sche Waffeln.  
Der Eintritt beträgt für Erwachsene 
3 Euro und ist unter 18 Jahren frei. 
Wer sich kräftig den Gaumen ver-
wöhnen lassen will, ist außerdem 
herzlich zum Osterbrunch eingela-
den, der bereits um 11 Uhr im gro-
ßen Tribünenhaus beginnt. Dort 
wird zum Preis von 19,90 Euro p.P. 
eine Riesenauswahl an Köstlichkei-
ten aufgetischt. Für die Teilnahme 
am Brunch ist eine Reservierung un-
ter der Rufnummer 030 - 7400 6363 
bzw. per Mail an ostern@festzen-
trum.de erforderlich.  

Am Ostersamstag – also einen Tag 
später – finden zwar keine Rennen 
statt. Aber das Fest geht weiter:  
Denn dann laden die Bahngastrono-
men Jung und Alt ab 16 Uhr zum 
großen Osterfeuer ein. Der Eintritt 
ist kostenlos. Serviert werden Fleisch 
und Wurst vom Grill, Kaffee und 
Kuchen und es gibt Live-Musik von 
Larry Schuba und seiner Band, die 
dem Publikum mit Country-Klän-
gen einheizen werden.  
Auf der Innenfläche der Bahn, auf 
der sich sogar ein kleiner See befin-
det, lässt es sich bestens relaxen. Üb-
rigens: Es ist längst kein Geheimtipp 
mehr, dass man dort außerhalb der 
Renntage hervorragend Golf spielen 
kann. Weitere Informationen über 
die Mariendorfer Bahn gibt es auf 
www.berlintrab.de. 

Ostern feiern mit Brunch und  Hasen auf 
der Trabrennbahn Mariendorf 

Das Magazin verlost  3 x 2  
Freikarten für Osterbrunch
Für den am Karfreitag um 11.30 Uhr beginnenden  Oster-
Brunch auf der Trabrennbahn verlosen das Lichtenrader und 
Rudower Magazin 3 x 2 Freikarten im Wert von jeweils 80 
Euro/Pärchen. Um teilzunehmen, bitte Karte, Fax oder eMail  
senden an Lichtenrader Magazin, Stichwort: Trabrennbahn 
Anger 15, 15754 Heidesee           Einsendeschluß: 12. April 
eMail: Lichtenrader-Magazin@t-online.de 

Die Trabrennbahn feiert 
zu Ostern ein Fest für die 
ganze Familie

Einigen Lichtenradern wird die 
Schneiderin Nina Wecker noch ein 
Begriff sein. Jahrelang hatte sie ihr 
Schneideratelier in der Nähe des S-
Bahnhofes Lichtenrade. Um sich 
neu zu orientieren, pausierte sie ei-
nige Zeit! Jetzt ist sie wieder da! 
Nach eigener Aussage ist es noch 
immer der Traumberuf, aus ver-
schiedenen Stoffen und Materialien 
etwas Neues entstehen zu lassen. 
Spezialisiert hat sie sich auf Lede-
ranfertigungen und Änderungen. 
Besonders liegt ihr aber die Nach-

haltigkeit am Herzen! So bekommt 
beispielsweise Ihre alte Jeans für nur 
35,00 € eine neue Aufgabe und 
wird zur „Shopping bag“ umgear-
beitet!  
Natürlich werden in dem neuen 
Atelier auch sämtliche Änderungs-
arbeiten fachgerecht durchgeführt. 
Termine nach telefonischer Verein-
barung unter: 
Telefon: (030) 91 57 24 02 oder 
Mobil: 0173 / 59 35 44 6 

Nina’s Schneiderwerkstatt 
Lessingstraße 32, 12305 Berlin

Wieder da: Nina’s  
Schneiderwerkstatt 

Nach einer kleinen Pause ist Schneiderin Nina wieder in Lichtenrade im 
Einsatz.                  Foto:  Heimann

Mariendorf

Bei einem Feuer am Morgen des 
23. März in Tempelhof wurde ein 
Fiat Ducato fast vollständig zer-
stört. Gegen 5.30 Uhr bemerkte 
ein aufmerksamer Anwohner in 
der Burgemeisterstraße, dass ein 
geparktes Mietfahrzeug brannte 
und alarmierte daraufhin Polizei 
und Feuerwehr.  
Die Brandbekämpfer löschten das 
Feuer, konnten aber eine starke 
Beschädigung der Fahrerkabine 
nicht verhindern.  
Durch die Hitzeentwicklung wur-
den ebenfalls Teile der Verglasung 
des Mehrfamilienhauses in Mitlei-
denschaft gezogen. Verletzt wurde 
niemand. Ein Brandkommissariat 
des Landeskriminalamtes Berlin 
hat die weiteren Ermittlungen 
übernommen. 

Tempelhof 

Transporter 
brannte aus

Lichtenrade 

Kind bei  
Unfall verletzt
Am Morgen des 18. März ereigne-
te sich ein Verkehrsunfall in Lich-
tenrade, bei dem ein Elfjähriger 
schwer verletzt wurde. Ersten Er-
mittlungen zufolge soll der Junge 
kurz vor 8 Uhr die Fahrbahn der 
Groß-Ziethener-Straße betreten 
haben und wurde von einer 74-
jährigen Mercedes-Fahrerin er-
fasst, die in Richtung Branden-
burg unterwegs war.  
Alarmierte Rettungskräfte brach-
ten das Kind zur stationären Be-
handlung in eine Klinik.
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-  Anzeige -

(030) 55 22 32 73

Der Rechtstipp

Schaffe, schaffe Häusle baue ..., das 
ist nicht nur eine Maxime im Schwa-
benland, auch in Berlin haben viele 
Ehepaare ein Haus gebaut oder ge-
kauft, um Miete zu sparen und für 
das Alter vorzusorgen. In diesem 
Haus wohnen sie seit Jahrzehnten. 
Die Kinder sind dort groß gewor-
den, aber schon längst aus dem 
Haus. Was soll nun aus dieser Fami-
lienimmobilie werden?  
 
Die eigene Lebenserwartung ist 
enorm. Noch nie haben wir so ge-
sund und so gut versorgt gelebt. Wir 
können unser Haus nutzen, bis wir 
weit über 80 oder 90 Jahre alt sind. 
Früher übernahmen die Kinder oder 
eines der Kinder irgendwann das 
Haus der Eltern. Heute sind die Kin-
der dann selbst schon in hohem 
Alter und haben möglicherweise 
eine eigene Immobi-lie. Die Enkel-
kinder sind noch nicht soweit mit 
der Berufsausbildung. Man weiß 

auch gar nicht, ob sie in Berlin blei-
ben. Was also tun? 
 
Eine durchaus interessante Alterna-
tive zur familieninternen Übertra-
gung des Elternhauses ist die 
Immobilienverrentung. Man ver-
kauft sein Haus zu einem guten 
Preis, behält sich aber ein lebenslan-
ges Wohnrecht vor. Von dem Kauf-
preis wird ein Teilbetrag sofort 
bezahlt, der Restbetrag als monatli-
che Zusatzrente. Die Gestaltungsva-
rianten sind vielfältig.  
 
Es gibt tatsächlich Kaufinteressen-
ten für diese Art der Gestaltung. Sie 
wollen in Grund und Boden inve-
stieren ohne eigenes Nutzungsinter-
esse. Der Verkäufer kann solange im 
Haus wohnen bleiben, wie er will. 
Der Kaufpreis fliest zu Lebzeiten 
und kann für die erhöhten Auf-wen-
dungen im Alter verbraucht werden. 
Bleibt etwas über, wird es vererbt.  

Die Immobilienrente



28  | Lichtenrader Magazin | 04/2019 |

☞

Als die Rosinenbomber kamen -  
70 Jahre Berliner Luftbrücke (1) 
Nach dem „Zweiten Weltkrieg“ und 
der bedingungslosen Kapitulation 
Deutschlands kam es im Juni 1948 
zum ersten großen Konflikt der vier 
Besatzungsmächte (Amerika, Eng-
land, Frankreich und der Sowjetuni-
on) Hauptgrund war zweifelsohne 
die Währungsreform. Eine Reform 
war dringend erforderlich, da der 
Geldüberhang, bzw. die Nichtaner-
kennung der Währung und der dar-
aus resultierende Schwarzmarkt 
blühten.  
Nach dem Austritt des sowjetischen 
Vertreters aus dem Alliierten Kon-
trollrat im März 1948 kündigten die 
Westmächte am 18. Juni ihre Wäh-
rungsreform für Westdeutschland 
an, die jedoch nicht für die Westsek-
toren von Berlin galten. Daraufhin 
sperrten die Sowjets den gesamten 
Eisenbahn- und Straßenverkehr zwi-
schen den Westzonen und der Ost-
zone. Am 22. Juni fand auf Ersuchen 
der drei Westmächte in Berlin, die 
sogenannte „Viermächte-Bespre-
chung“ der Finanz- und Wirtschafts-
berater statt. Hier forderten die So-
wjets für Berlin eine Währung, die 
sich nicht von einer Währung der 

umliegenden Ostzone unterscheid. 
Diese Forderung wurde allerdings 
von den Westmächten abgelehnt. 
Daraufhin wurde am 23. Juni 1948 
eine Währungsreform für die sowje-
tische Besatzungszone erlassen. Die 
Westalliierten erkannten die „Ost-
währung“ für Berlin nicht an und 
führten in den Berliner Westsekto-

ren am 25. Juni 1948 die neue Deut-
sche Mark der Westzonen mit dem 
Überdruck “B“ für Berlin ein. Infol-
gedessen sperrten die Sowjets nicht 
nur die Zufahrtswege des Straßen- 
und Eisenbahnverkehrs, sondern 
auch die des Schiffsverkehrs zwi-
schen West Berlin und den drei west-
lichen Zonen Deutschlands. Ledig-
lich bestand nun nur noch eine Ver-
bindung über die drei Luftkorridore.  
(Hamburg Air Corridor (Nordwe-
sten) in Richtung Hamburg, Bre-
men, Nordeuropa Bueckeburg Air 
Corridor (Westen) in Richtung 
Hannover, Köln/Bonn, Westeuropa 
Frankfurt Air Corridor (Südwesten) 
in Richtung Frankfurt (Main), 
Nürnberg, Stuttgart, München, Süd-
europa.) 
2 Millionen Menschen waren von je-
der Versorgung abgeschnitten. Die 
drei Westalliierten planten daraufhin 
Berlin aus der Luft zu versorgen, die 
in dieser Größenordnung noch nie 
vollzogen wurde. Am 28. Juni 1948 
landeten die ersten Flugzeuge der 
Amerikaner auf dem Tempelhofer 
Flughafen und britische Piloten mit 

Flugzeuge 
wie die  
Douglas C 
47, genannt 
Rosinenbom-
ber. brachten 
lebenswichti-
ge Waren 
nach West-
Berlin,  
 
 
Fotos: 
Heimann

Kurz- info

C-54 im Landeanflug auf Tempelhof

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Tempelhof

Bibliothek Lichtenrade 

Kunst in der 
Bibliothek

Bibliothek Lichtenrade 

Osterferien-
Programm

Die Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de präsentiert im April gleich zwei 
Ausstellungen. 
Im Kinderbereich der Bibliothek 
gibt es noch bis bis 30. April  far-
benprächtige Malereien von Gilda 
Brefeld unter dem Titel „Meine 
farbige Welt“ zu sehen. 
Und im Eingangsbereich zeigt 
Rainer Henning unter dem Titel 
„Uhrzeit“ –  abstrakte Kunst vom 
5. April bis 27. Juni. 
Die Ausstellungen können wäh-
rend der Öffnungszeiten der Bi-
bliothek besichtigt werden:  
Mo-Fr, 11-19 Uhr 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86

Die Stadtteilbibliothek Lichten-
rade lässt Ostern richtig bunt 
werden mit einem tollen Ferien-
programm für Kinder und Er-
wachsene. Freuen Sie sich auf: 
- ein fröhliches Osterhasen-
Quiz mit iPads,  
- einen Stop Motion Film-
Workshop mit LEGO, 
- ein Spieleturnier für Jung und 
Alt, 
- unser Bilderbuchkino mit an-
schließendem Basteln, 
- ein geheimnisvolles Blinddate 
mit einem Buch, 
- und weitere Aktionen ... 
Informationen zu Terminen und 
Anmeldung finden Sie in Kürze 
im Veranstaltungskalender der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
oder online unter www.stb-tem-
pelhof-schoeneberg.de. 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., von 11 – 19 Uhr 
Tel. (030) 90 277 - 82 86 
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ihren Maschinen in Gatow. In Acht-
minutentakt kamen die Flugzeuge 
mit Lebensmitteln und Versorgungs-
güter. Die zuerst eingesetzten zwei-
motorigen Flugzeuge vom Typ Dou-
glas Dakota C47 die bis zu 2 ½ Ton-
nen transportierten wurden zusätz-
lich durch die Viermotorigen Dou-
glas Skymaster C54, die bis zu 8 Ton-
nen aufnahmen, verstärkt.  
Der amerikanische Militärgouver-
neur in Deutschland General Lucius 
D. Clay forderte, mehr Flugzeuge für 
die Luftbrücke, beim Präsidenten der 
Vereinigten Staaten, Harry S. Tru-
man an, die er auch bekam. Im Juli 
erhielt Berlin auf dem Tempelhofer- 
und auf dem Gatower Flughafen zu-
sätzliche Rollbahnen. Buchstäblich 
aus dem Boden gestampft wurde aus 
dem Tegeler Forst, in nur drei Mona-
ten ein dritter Flughafen, der im Au-
gust seinen Betrieb aufnahm. 
Am 9. September erlebt Berlin vor 
dem Reichstag die größte Kundge-

bung, die es jemals gab. Hier hielt 
der damalige Oberbürgermeister 
Ernst Reuter seine berühmte Rede:“ 
Ihr Völker der Welt, ihr Völker in 
Amerika, in England, in Frankreich, 
in Italien! Schaut auf diese Stadt und 
erkennt, daß ihr diese Stadt und dieses 
Volk nicht preisgeben dürft und nicht 
preisgeben könnt!“… 
Der Hilferuf von Ernst Reuter sollte 
auf die Lage der Stadt aufmerksam 
machen, denn es bestand, trotz aller 
Bemühungen der Westmächte, im-
mer noch die Gefahr, dass ganz Ber-
lin unter den Einfluss der Sowjets fal-
len könnte. Die fortlaufenden positi-
ven Berichterstattungen über die er-
folgreiche Luftbrücke waren wohl 
letztendlich aber Grund dafür, dass 
die Blockade von sowjetischer Seite 
am 12. Mai 1949 aufgehoben wurde. 
Aus Sicherheitsgründen blieb die 
Luftbrücke aber noch vier Monate 
bestehen.                      (wird fortgesetzt) 

Marina Heimann 

☞

Seit dem 01.01.2017 gilt das 
Pflegestärkungsgesetz II. Die 
Definition von Pflegebedürftig-
keit wurde vollkommen geändert. 
Seit dem werden nicht mehr die 
Minuten in den 21 körperbezoge-
nen Pflegetätigkeiten berechnet, 
sondern es werden fast 60 Krite-
rien in 6 Modulen nach Punkten 
bewertet. Die einzelnen Module 
werden unterschiedlich stark be-
wertet und es wird so eine Ge-
samtpunktzahl ermittelt, die dann 
dem entsprechenden Pflegegrad  
entspricht. 

Das Verfahren ist damit deutlich 
umfangreicher geworden und für 
den Laien daher nur schwer zu 
verstehen. 

Pflegegrad 1 (geringe Beein-
trächtigung der Selbständigkeit) 

Die Versicherten die in den 
Pfleggrad 1 mit 12,5 bis <27 
Punkten eingruppiert wurden er-
halten KEIN Pflegegeld - aber 
125,00 € mtl., als Entlastungsbe-
trag, für Angebote zur Unterstüt-
zung im Alltag. Der Leistungser-
bringer muss anerkannt und zu-
gelassen sein, sowie die Quali-
tätsvorschriften erfüllen. 

Pflegegrad 2:  (erhebliche Be-
einträchtigung der Selbständig-
keit) 

Die Versicherten  die in den Pfle-
gegerad 2 mit 27 bis  <47,5 
Punkten eingruppiert wurden er-
halten 316,00 € Pflegegeld und 
zusätzlich den Entlastungsbetrag  
von 125,00 €. 
Oder alternativ bzw. in Kombina-
tion bis zu 689,00 €, für z.B. ei-
nen ambulanten Pflegedienst. 

Pflegegrad 3: (schwere Beein-
trächtigung der Selbständig-
keit) 

Die Versicherten die in den Pfle-
gegerad 3 mit 47,5 bis  <70 
Punkten eingruppiert wurden er-
halten 545,00 € Pflegegeld und 
zusätzlich den Entlastungsbetrag 
von 125,00 €. 
Oder alternativ bzw. in Kombina-

tion bis zu 1298,00 €, für z.B. ei-
nen ambulanten Pflegedienst. 

Pflegegrad 4: (schwerste Beein-
trächtigung der Selbständig-
keit) 

Die Versicherten  die in den Pfle-
gegerad 4 mit 70 bis  <90 Punk-
ten eingruppiert wurden erhalten  
728,00 € Pflegegeld und zusätz-
lich den Entlastungsbetrag  von 
125,00 €. 
Oder alternativ bzw. in Kombina-
tion bis zu 1612,00 €, für z.B. ei-
nen ambulanten Pflegedienst. 

Pflegegrad 5: (schwerste Beein-
trächtigung der Selbstständig-
keit mit besonderen Anforde-
rungen an die pflegerische Ver-
sorgung) 

Die Versicherten  die in den Pfle-
gegerad 5 mit 90 bis  <100 Punk-
ten eingruppiert wurden erhalten   
901,00 € Pflegegeld und zusätz-
lich den Entlastungsbetrag  von 
125,00 €. 
Oder alternativ bzw. in Kombina-
tion bis zu 1995,00 €, für z.B. ei-
nen ambulanten Pflegedienst. 
Auch die Zuzahlungen für ein Se-
niorenheim wurden vollkommen 
neu gestaltet. 
Es ist jetzt umso sinnvoller sich 
auf die Begutachtung genau vor-
zubereiten und die Beeinträchti-
gungen der Selbständigkeit zu er-
mitteln. Unsere Erstberatung 
dauert ca. anderthalb bis zwei 
Stunden und kostet inklusive An- 
und Abfahrt 40 Euro. Einen Ter-
min können Sie mit Frau Müller, 
unter der Rufnummer 22 01 22 
44-0, vereinbaren. Rufen Sie uns 
an! Wir beraten Sie gern. 
 

 Lassen Sie sich beraten:  
Umsorgt im Alter Aimé GmbH, 

Arthur-Müller-Str. 36, 12487 
Berlin, 030-22 01 22 44 0.  

Neues Pflegegesetz 

Damit der  
Pflegegrad 
bewilligt wird

-  Anzeige -

Das gemeinsame Projekt vom Ge-
mischten Chor Mahlow und dem 
Großziethener Scheunenchor, un-
ter dem Titel „Der (un)bekannte 
Udo“,  wurde im vergangenen Jahr 
mit drei Konzerten in der Region 
vor einem begeisterten Publikum 
auf die Bühne gebracht.  
Der gelungene Mix aus Chormusik, 
solistischen Darbietungen und in-
teresseanten Informationen zu Eh-
ren eines der größten Entertainer 
und Musiker unserer Zeit wurde 
von hunderten Besuchern gefeiert.  
Da die Zahl der Konzertgäste 
durch die Gegebenheiten der jewei-
ligen Aufführungsorte begrenzt 
war, wurde die Nachfrage nach ei-
ner Wiederholung der Veranstalung 
in der jüngsten Vergangenheit im-
mer stärker.   

Wir haben das wohlwollend zur 
Kenntnis genommen und freuen 
uns, unser geneigtes Publikum zu 
einem erneuten Konzert am 7. 
April  um 15.30 Uhr ins Vereinhaus 
Mahlow, Immanuel Kant-Str. 3-5, 
einzuladen. Bitte haben sie dafür 
Verständnis, dass auch dieses Kon-
zert nur über eine begrenzte Anzahl 
von Plätzen verfügt. Nutzen sie des-
halb die Möglichkeit , Eintrittskar-
ten an den Vorverkaufskassen für 
8,50 € zu erwerben. Restkarten  an 
der Tageskasse für 9,50 € verkauft. 
Vorverkauf: 
Blankenfelde: Blankenfelder Buch-
handlung, Karl- Liebknecht- Str. 36 
Großziehten:  Hotel Haus Belger, 
Karl- Marx- Str. 122 
Mahlow: Schreib & Leseland Mah-
low, Am Bahnhof 10 
Telefonisch unter 03379-372612 
(Ingrid Dewitz) 

Chorkonzert 
„Der (un)bekannte Udo“ 

Vereinhaus Mahlow, 
Immanuel Kant-Str. 3-5 

7. April, 15.30 Uhr 

Projektkonzert zu Udo 
Jürgens in Mahlow
Zum Chorkonzert laden 
der Gemischte Chor  
Mahlow und der Groß -
ziethener Scheunenchor 
nach Mahlow

Zum Chorkonzert laden der Gemischte Chor Mahlow und der Groß -
ziethener Scheunenchor nach Mahlow

Mahlow
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Hilfe im Trauerfall

Das Eisenmineral Pyrit steht für Hel-
ligkeit und dem Symbol der Sonne, in 
den energiearmen und tageslichtar-
men Winter-Monaten. 
Bei der Pyrit-Sonne handelt es sich 
um eine sehr seltenen Ausbildungs-
form vom Pyrit, einer Eisen-Schwefel-
verbindung. In dieser seltenen, radial-
strahlig angeordneten Form findet 
man diesen Edelstein nur an einer 
Stelle - in der Nähe von Sparta im 
Bundesstaat Illinois, USA. Dort sind 
die Pyrit-Sonnen vor 220-260 Millio-
nen Jahren entstanden. 
Der Pyrit-Sonne sagt man nach, dass 
sie, am Körper getragen und ideal auf 
den Solar-Plexus gelegt, eine entgif-
tende Wirkung auf Leber und Galle 
hat und schmerzende Entzündungen 
aus dem Körper herauszieht. Sie wirkt 
beruhigend auf die Nerven und gegen 
stressbedingte Nervenschädigungen. 
Die Pyrit-Sonne symbolisiert reinste 
Sonnenenergie und ist somit der idea-
le Edelstein zur Aktivierung des Solar-
Plexus, des Sonnengeflecht-Chakras. 
Insbesondere in der lichtarmen Jah-
reszeit stellt dieser Edelstein für den 
Menschen die Sonnenkraft dar. 
Die Pyrit-Sonne sollte wegen der sehr 
dominanten Wirkung punktuell für 
1-3 Stunden am Körper getragen wer-
den, nicht ganztägig und nicht beim 
Schlafen. Bei der energetischen Ar-
beit mit ihr ist es möglich, Erblasten 
und Belastungen aus der Vergangen-
heit zu bewältigen, aufzuarbeiten und 
abzulegen. 
Hierzu sollte sich die Pyrit-Sonne 
während der Meditation am Körper 
befinden. Als sehr starker Yang-Yin-
Stein dient sie dazu, Blockaden, insbe-
sondere des Solar-Plexus, zu lösen. 
Die Pyrit-Sonne gibt seinem Träger 
die Möglichkeit, schneller Menschen 
zu durchschauen und so genannte fal-

sche Freunde zu erkennen. 
Während des Körperkontaktes, insbe-
sondere bei der Meditation, kann die 
Pyrit-Sonne negative Energie aus dem 
Körper ziehen. Sie kann sich farblich 
verändern, kleine Pyrit-Stücke abson-
dern oder sogar zerspringen. In die-
sem Fall ist eine Aktivierung nicht 
mehr möglich. Diese beschädigte Py-
rit-Sonne sollte zu einer langfristigen 
Regeneration in die Erde vergraben 
werden. 
Zur energetischen Reinigung empfeh-
len wir, die Pyrit-Sonne je nach Ge-
brauch ein- bis zweimal im Monat 
trocken mit Natur-Kristall-Salz abzu-
reiben und danach zur energetischen 
Aufladung für ca. zwei Stunden in 
Bergkrystall zu legen. Eine energeti-
sche Reinigung mit Hämatit ist in je-
dem Fall zu vermeiden. 
Ein wichtiger Hinweis: Die Energie 
der Pyrit-Sonne ist total anders als die 
Energie von Pyrit oder Pyrit-Kristal-
len. Die vorgenannten Eigenschaften 
und Wirkungen beziehen sich nur auf 
die Pyrit-Sonne. Die Pyrit-Sonnen 
die neuerdings aus China auf den 
Markt kommen, sind Pyrit-Konkre-
tionen mit anderer Wirkung. 
Die kraftvollen Pyrit-Kristalle, sowie 
Pyrit-Schmuck unterstützen die Ent-
faltung der eigenen Persönlichkeit 
und die Verwirklichung von Lebens-
träumen. Er strahlt zentrale Lebens-
energie aus und motiviert zu einem 
aktiven Leben. Der Träger empfindet 
mehr Lebensfreude und gibt Freund-
lichkeit ab, ist offen für andere Men-
schen und Meinungen.  

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de

Lenzens Steinkunde:  

Pyrit - Sonne in der 
dunklen Jahreszeit

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810

lichtenrader-magazin@t-online.de
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Anfang Februar 1995 verstarb Ernst 
Pieper, der seit 1979 als Vorstandsvor-
sitzender den Salzgitter-Konzern lei-
tete. Die Wirtschaftspresse bezeich-
nete ihn als den „Architekten der neu-
en Preussag“. Seine größte Aufgabe 
war es, aus dem bundeseigenen Kon-
zern, der jahrelang Millionen Verluste 
verursachte, zu privatisieren. Bereits 
nach sechs Jahren konnte er einen 
Schlussstrich unter die von ihm veran-
lassten harten aber notwenigen Sanie-
rungsarbeiten ziehen. Genau in dieser 
Endphase der kompletten Durchset-
zung der erarbeiteten Neustrukturie-
rungen, zu der auch die Einstellung 
von neuem Personal im oberen Füh-
rungsbereich gehörte, begannen mei-
ne Gespräche mit dem neuen Vor-
stand der Stahlwerke Peine-Salzgitter 
P+S, Salzgitter hinsichtlich der Va-
kanz eines Verkaufsdirektor für das 
Produkt Warmbreitband (900.000 
Tonnen jährlich). Die Gespräche, die 
immer wieder durch organisatorische 
strukturelle Änderung beeinflusst 
wurden, schleppten sich bis in die 
zweite Hälfte des Jahres 1986. Es wa-
ren zähe aber sehr fairen Verhandlun-
gen, die endlich zu einem Vertrag An-
fang 1987 führten. Immerhin ging es 
für mich um eine existenzielle Ent-
scheidung zur Sicherung meiner letz-
ten zehn Berufsjahre, in denen es not-
wendig war, zwischen Salzgitter und 
Berlin zu pendeln. Wahrlich ein gro-
ßes Risiko. 
Am 1. Oktober 1989 konnte Ernst 
Pieper gegenüber Bonn Vollzug mel-
den. Er hatte sein Ziel den bundesei-
genen Konzern die Salzgitter AG, zu 
privatisieren erreicht. Es war ihm ge-
lungen den Salzgitter-Konzern, Salz-
gitter mit der Preussag AG, Hanno-
ver, zu fusionieren. 
Die Preussag AG wurde 1923 in Ber-
lin gegründet. Sie ist ein Rohstoff- 
und Dienstleistungskonzern mit rund 
200 verbundenen Gesellschaften im 
In- und Ausland. Die Salzgitter AG 
mit den Geschäftsbereichen Stahler-
zeugung, Anlagenbau, Schiffbau 
(Howaldtswerke-Deutsche Werft, 
Kiel), Waggon- und Maschinenbau, 
wurden im Jahr 1937 in Salzgitter ge-
gründet. Der neue Konzern „Preussag 
AG“ mit nunmehr 25,5 Milliarden 
DM Umsatz und 70.000 Mitarbei-
tern, war jetzt die Nummer 12 inner-

halb der 25 größten deutschen Indu-
strieunternehmen. Im Spiegel der 
Wirtschaftpresse (Handelsblatt, Bör-
sen-Zeitung, FAZ, Die Welt, Die 
Zeit, Hannoversche-Allgemein, Pei-
ner Allgemeine), wurde die Fusion, 
übereinstimmend positiv beurteilt. 
Die „Börsen-Zeitung“ schrieb: „Salz-
gitter ist längst kein Mauerblümchen 
mehr“! Tatsächlich aber führt Salzgit-
ter zu Unrecht das Dasein eines Mau-
erblümchens, denn der Mannschaft 
um Vorstandsvorsitzenden Ernst Pie-
per ist es durch beharrliche und um-
sichtige Arbeit gelungen, den Kon-
zern zu sanieren. 
Der Geschäftsbericht der Preussag-
Stahl AG, Salzgitter, prognostizierte 
eine wesentlich Verbesserung des Er-
gebnisses für 1995 im Vergleich zum 
Vorjahr, obwohl sich der Stahlmarkt 
seit mehr als zwei Jahren in unsiche-

ren Bahnen bewegte. Natürlich war es 
für mich besonders wichtig, dass sich 
die Produktions-, Absatz und Ergeb-
niszahlen für meine Produkte Band-
stahl und Warmbreitband um 62.000 
Tonnen auf 1,2 Millionen Tonnen ge-
steigert hatte und somit zum Gesamt-
ergebnis von 251 Millionen DM bei-
trugen. 
Im Juni 1995 hatte Berlin wieder ein-
mal ein künstlerisches Großereignis, 
den verhüllten Reichstag. Die Künst-
ler Christo und Jeanne Claude ver-
packten bzw. verhüllten das ehrwürdi-
ge Gebäude in einer Silberfolie. Zwei 
Wochen lang begeisterte dieses 

Kunstwerk die Berliner und die Tou-
risten. Etwa eine Millionen Menschen 
zog es in seinen Bann. Ein Jahr später 
zog die deutsche Fußballnational-
mannschaft ganz Deutschland in sei-
nen Bann, denn sie wurde am 30. Juni 
1996 durch einen Sieg mit 2:1 über 
Tschechien zum dritten Mal Europa-
meister. Fast zur gleichen Zeit, sieben 
Jahre nach dem Fall der Mauer (9. 
November 1989) bewegte immer 
noch ein großer Teil der Deutschen, 
mit Blick auf die ehemalige DDR, der 
vom Bundeskanzler Helmut Kohl, so 
leicht 1990 dahin gesagte Satz über 
die dort befindlichen „ blühenden 
Landschaften“ Die „FAZ“ vom 9. No-
vember 1996 beschäftigte sich mit 
dem Thema ausführlich und schrieb 
u.a.: „Er wollten den Menschen in der 
DDR Mut 
machen für eine Aufgabe, deren Grö-

ße niemandem, auch nicht ihm, zu je-
nem Zeitpunkt klar sein konnte. Er 
habe damals in Verkennung der Lage 
zu hohe Versprechungen gemacht, - 
sagen die gutwilligen Kritiker Kohls. 
– Er habe mit Blick auf künftige 
Wahlerfolge gelogen, behaupten die 
Böswilligen. In jedem Fall aber hat 
sich die Auffassung allgemein durch-
gesetzt, in den neuen Ländern fehle es 
an solchen Landschaften. Wer jedoch, 
jenseits politischer Ziele, den siebten 
Jahrestag des Mauerfalls zum Anlass 
nimmt, durch die neuen Länder zu 
fahren, wird vor allem dort blühende 
Landschaften finden, wo eben diese 
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Günter Huth wur -
de am 29. April 
1937 in Lichten-
rade geboren. Sein 
Buch „Erinnerun-
gen 1937-1997“ 
wird von drei 

Hauptthemen geprägt: – Kind-
heit im Nachkriegs-Berlin – Beruf 
mit Schwerpunkt aus seiner fünf-
unddreißigjährigen Tätigkeit in 
der deutschen Stahlindustrie. – 
Politik: Ost/West- und Berlinpo-
litik, mit kritischer Betrachtung 
des Unrechtsstaats DDR. Chro-
nologisch eingebettet in wichtige 
und interessante Ereignisse des je-
weiligen Zeitgeschehens. 
Für uns hat er Auszüge aus seinem 
Buch zusammengestellt. 
Günter Huth: Erinnerungen 
ISBN 978-3-00-033136-7

G. Huth: Erinnerungen eines Lichtenraders (55) 

„Blühende Landschaften“ und   
Deutschland wird Europameister 

Erinnerungen ei-
nes Lichtenraders

Landschaften besonders herunterge-
kommen waren. Das gilt vor allem für 
Gegenden, in denen die sowjetischen 
Truppen ihre Kasernen und Übungs-
plätze hatten. Wer heute durch den 
wiedererstehenden Kurpark von Bad 
Sarrow geht, der in der DDR den so-
wjetischen Truppen als Lazarett dien-
te und für die meisten DDR-Bürger 
gesperrt war. Kann hier direkt verglei-
chen, auf der einen Seite in voller 
Pracht wieder errichtete Villen und 
daneben von den Russen verlassene 
Ruinen. Wer dann immer noch nicht 
an die blühenden Landschaften glau-
ben mag, der besuche die kleinen 
Städte in den neuen Ländern. Es ist 
keine Übertreibung zu sagen: Sie sind 
durch die deutsche Einheit gerettet 
worden. Wie sähe der Greifwalder 
Marktplatz, inzwischen wieder einer 
der schönsten Plätze Norddeutsch-
lands, wohl aus, wäre der Sozialismus 
in den Farben der DDR noch an der 
Macht? Oder das Stadtzentrum von 
Wittstock, Tribsees, Neuruppin, Ei-
senach? 
Die von Helmut Kohl angekündigten 
„blühenden Landschaften“ sind da. 
 

(wird fortgesetzt) 
               Günter Huth 

Hauptverwaltung Preussag AG – Salzgitter.                     Foto: G. Huth 
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